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Sehr geehrte Damen und Herren, wer-
te Senioren, liebe Jugend!

Das Jahr 2016 ist Vergangenheit. So 
mancher denkt sich, was wird das 
neue Jahr wohl bringen? 
Doch zuerst noch einen Blick zurück, 
was hat sich im vergangenen Jahr in 
unserer Gemeinde getan?

In finanzieller Hinsicht ist es um un-
sere Gemeinde im Wesentlichen gut 
bestellt, auch mit der gegebenen In-
frastruktur können wir zufrieden sein. 
Im Vergleich mit anderen Gemeinden 
können wir uns glücklich schätzen, 
sind wir gut aufgestellt. Es liegt an uns, 
an jedem einzelnen, dies aufrechtzuer-
halten – egal, ob es um unsere Betrie-
be und Geschäfte geht oder um den 
Schulstandort Arbesbach.

Arbesbach ist es gelungen, trotz vie-
ler Investitionen und Projekte, mit 
relativ niedrigem  Schuldenstand ins 
Jahr 2016 zu gehen. Trotzdem wird es 
finanziell immer schwieriger, alle an-
stehenden Vorhaben und die notwen-
digen Instandhaltungen zu verwirkli-
chen und gleichzeitig das Budget nicht 
über Gebühr zu belasten.

Besonders schmerzlich für die Ge-
meinden ist, dass das Land die fi-
nanziellen Unterstützungen in den 
Bereichen Schülerbeaufsichtigung, 
Beitrag für Kindergartenhelferinnen 
und Stützkräfte und den Kindergar-
tentransport gestrichen hat. Laut 
Land NÖ sind die Eltern und nicht 
die Gemeinden für den Transport 
der Kindergartenkinder zuständig. 
Die Gemeinde Arbesbach hat bislang 
diesen Transport organisiert und 
mitfinanziert, um unsere Familien zu 
unterstützen und wir haben auch ver-
sucht, mit den betroffenen Eltern im 
Jahr 2016 gemeinsam eine Lösung zu 
finden, damit die finanzielle Belastung 
nicht alleine von ihnen zu tragen ist.
In diesem Zusammenhang möchte ich 
auch erwähnen, dass ab 2017 die Sät-
ze für die Nachmittagsbetreuung im 
Kindergarten nach einer Verordnung 
des Landes angehoben worden sind. 
Auch in dieser Angelegenheit können 
wir nur nach den gesetzlichen Bestim-
mungen handeln. Bitte um Verständ-
nis dafür! Wir versuchen in unserer 
Gemeinde die Belastungen möglichst 
moderat zu gestalten, kommen aber 
nicht umhin, einen Teil an unsere Bür-

ger zu übertragen.
Doch nun lassen wir das Jahr 2016 
Revue passieren, welche Projekte 
wurden realisiert und was hat sich 
sonst noch getan in unserem schönen 
Heimatort:

Güterwege:
Der rund 900 Meter lange Abschnitt 
des Güterwegs „Neumelon“ vom Haus 
„Rauch“ bis „Pfeffer“ wurde neu as-
phaltiert. 
Weiters wurden in Rammelhof, 
Schwarzau und Brunn diverse Ausbes-
serungsarbeiten durchgeführt.

Die Güterwegthematik ist alljährlich 
ein sensibles Thema und alle Wünsche 
können aus finanziellen Gründen nicht 
gleichzeitig erfüllt werden. Ich glaube 
trotzdem mit Überzeugung sagen zu 
können, dass die Güterwege in Arbes-
bach in einem relativ guten Zustand 
sind. Fahren Sie hinaus aus Arbesbach 
– man wird bald erkennen, dass es bei 
uns daheim nicht so schlecht ist, wie 
viele jammern und andere Gemein-
den, Bundesländer weit schlechtere 
Straßen besitzen.

Stellplatz
Im Vorraum der WC-Anlagen beim 
Stellplatz wurde eine Rezeption instal-
liert, wodurch die Gäste selbstständig 
die Registrierung vornehmen und die 
Gebühr auch dort entrichten können. 
Auf der Fassade des Stockschützen-
gebäudes wurden die erforderlichen 
Beschriftungen ergänzt, damit für 
unsere Gäste erkennbar ist, was sich 
im Keller des Stockschützengebäudes 
befindet.

Weiters wurde in diesem Bereich eine 
Warmwasserdusche mit Münzsystem 
eingebaut. Die Resonanz der Gäste ist 
sehr gut, alle loben die vorhandene 
Infrastruktur, die penible Reinigung 
und die wunderschöne Umgebung. 
Außerdem konnten wir nochmals ei-
nen Zuwachs der Gäste am Stellplatz 
verzeichnen. 

Sanitärräume Fußballer
Im Kellerbereich der Volksschule 
wurden die Sanitärräume der Fuß-
baller saniert und der Gangbereich 
bekam einen neuen Anstrich. Auch die 
desolate Eingangstüre wurde ausge-
tauscht. Mitglieder des Vereins haben 
sich hierbei mit vielen ehrenamtlichen 
Stunden eingebracht.
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Carport
Im Amtshausinnenhof wurde zwi-
schen Amtshauszubau und Garagen-
trakt ein Carport errichtet. Hier wurde 
einer der drei Parkplätze für die Raiff-
eisenbank reserviert. Im Gegenzug hat 
diese ihren Garagenplatz weiterhin 
dem Roten Kreuz für die Einstellung 
des zweiten Rot-Kreuzwagens über-
lassen.

E-Tankstelle
Es wurde beim Gemeindeparkplatz 
eine E-Tankstelle in Betrieb genom-
men. Sie steht nun allen Personen zur 
Ladung von E-Fahrzeugen zur Verfü-
gung. 
Mit dieser Errichtung wurde auch ein 
Beitrag zur Erreichung der klimapoli-
tischen Ziele Österreichs geleistet.  
 
Kindergarten Purrath
Seit September 2016 leitet Natascha 
Steininger aus Haselbach den Kinder-
garten in Purrath. Wir heißen sie herz-
lich willkommen und wünschen ihr für 
diese Aufgabe viel Freude.

Schulen
Für die Volksschule Arbesbach wurden 
vier PCs angeschafft. Etliche Kellerräu-
me der Volksschule wurden ausgemalt 
und der dort noch „rohe“ Boden mit 
einer Versiegelung versehen.

Die Neue Mittelschule Arbesbach hat 
eine neue Fassade erhalten. Bei der 
Sanierung handelte es sich nicht nur 
um eine farbliche Neugestaltung der 
Schule, sondern viele schwere Mängel 
an der Hausfassade mussten saniert 

werden. Das Gebäude ist jetzt eine 
optische Bereicherung für das Schula-
real.
Auch die Schülerzahlen steigen all-
mählich wieder. In diesem Zusam-
menhang ein herzliches Dankeschön 
an alle, die die Kinder bei uns in Ar-
besbach die Schule besuchen lassen 
und so den Erhalt des Schulstandortes 
positiv beeinflussen.

Bauhof / Gerätschaften 
Für die Totengräberarbeiten wurde 
bei der Fa. Humer eine Erdcontainer-
Handy-Box zum Gesamtpreis von ca. 
€ 14.000,-- angeschafft. Dieses System 
erleichtert die Arbeiten beim Aushub 
und Schließen des Grabes und schont 
auch die Nachbargrabstätten.
Für die Friedhofsbesucher wurde 
im Friedhof ein Kerzenautomat in-
stalliert, damit auch an Sonn- und 
Feiertagen, an denen die Geschäfte 
geschlossen sind, Friedhofsbesucher 
Grabkerzen erwerben können. Wir 
können nach einem halben Jahr sagen, 
dass diese Einrichtung sehr gut ange-
nommen wird.

Weiters wurden im Jahr 2016 neue 
Grabtafeln mit Beschilderung (Laser-
Druck-Nummern) angeschafft, da die 
alten teilweise unlesbar bzw. nicht 
mehr vorhanden waren.

Wasser- und Abwasserversorgung
KA Wiesensfeld / Pretrobruck
Es wurden durch die Fa. Aramatic 
GmbH, Pöggstall, die Bedienelemente 
für die Fernwartung in diesen Abwas-
serbeseitigungsanlagen ausgetauscht. 
Der Austausch wurde notwendig, 
da die Ablesemöglichkeiten sehr be-
schränkt waren und nicht mehr dem 
Stand der Technik entsprechen. Dieser 
Austausch machte eine Neuprogram-
mierung der Software notwendig, da-
mit die Steuerung leichter konfiguriert 
und die Anlage effizienter betrieben 
werden kann. Jetzt besteht somit eine 
Fernzugriffsmöglichkeit von der Fa. 
Aramatic und weiters können auf der 
Kläranlage steuerungsrelevante Daten 
von den anderen Anlagen abgelesen 
und gesteuert werden. Die Kosten 
für diesen Austausch betrugen ca.  
€ 7.566,--.

Weiters wurden in diesen Kläranlagen 
die Belüfter, die durch den jahrelangen 
Betrieb nicht mehr korrekt funktio-
nierten, ausgetauscht. 

KA/WVA Arbesbach
Es wurde der Antrieb für den Ab-
laufschieber erneuert, sowie ein 
neuer Probennehmer angeschafft. 
Die Kosten hierfür haben sich auf ca.  
€ 7.000,-- belaufen.
Das defekte Digital Display für 
die Schlammentwässerungsan-
lage in der Kläranlage Arbes-
bach/Kamp wurde ausgetauscht   
(€ 1.820,72).

Im Hochbehälter Schloßberg (Wasser-
versorgungsanlage) wurde auf Anord-
nung der BH Zwettl eine drehzahlge-
regelte Zusatzpumpe zum Preis von  
€ 5.455,13 installiert.

Wohnbau / Baugründe
Im Herbst wurde mit dem Bau der 
Wohnhausanlage „Junges Wohnen“ 
begonnen. Interessierte können di-
rekt mit der Waldviertler Bau- und 
Siedlungsgenossenschaft, Raabs an 
der Thaya, Kontakt aufnehmen und 
detaillierte Informationen bezüglich 
Fertigstellung, Kosten etc. in Erfah-
rung bringen (Tel. 02846/7014).
Wir als Marktgemeinde Arbesbach 
sind froh, dass dieses Projekt bei uns 
realisiert wird und hoffen, durch diese 
Wohnhausanlage unseren Jugendli-
chen eine Möglichkeit für den Start in 
die Selbständigkeit zu bieten.

Weiters wird das Siedlungsgebiet 
Steinberg im Jahr 2017 um ca. 10 Bau-
plätze erweitert. Das dafür notwendi-
ge Umwidmungsverfahren ist derzeit 
im Laufen. Alle bauwilligen Personen 
lade ich ein, sich genauer zu informie-
ren. Es würde mich persönlich als Ihr 
Bürgermeister freuen, wieder neue 
Bauwerber bei uns begrüßen zu dür-
fen.
Mein Team am Gemeindeamt und ich 
stehen für nähere Auskünfte gerne zur 
Verfügung.

WAS SONST NOCH GESCHEHEN IST 
BZW. WER FINANZIELL UNTER-
STÜTZT WURDE:

Im Jahr 2016 wurde von der Fa. Bär 
die Kanalreinigung und TV-Inspek-
tion in den Katastralgemeinden Ar-
besbach, Kamp, Wiesensfeld und Pre-
trobruck durchgeführt. Diese Arbeiten 
waren Teil des Projektes „Erstellung 
eines Leitungskatasters“, außerdem 
ist die periodische TV-Befahrung eine 
gesetzliche Verpflichtung jedes Kanal-

Foto: © Philipp Monihart
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pen, bestehend aus Glasbausteinen, 
neugestaltet. Dies wurde bei der Be-
wertung positiv hervorgehoben. Doch 
auch den vielen Privathaushalten, die 
alljährlich ihre Vorgärten und Fenster 
mit Blumen schmücken, möchte ich in 
diesem Zusammenhang danken. Es ist 
schön, durch unser Gemeindegebiet 
zu fahren und dieses Ambiente zu be-
staunen. Dies wird auch von unseren 
Gästen immer wieder lobend erwähnt.

Bei der Freiwilligen-Ehrung im Rah-
men der Messe BIOEM wurde Herr 
Wolfgang Frühwirth als bester Frei-
williger 2016 seitens der Gemeinde 
Arbesbach nominiert.
Herrn Frühwirth liegt seine Heimat 
besonders am Herzen und durch sei-
nen unermüdlichen Einsatz konnten 
zahlreiche Ideen umgesetzt werden. 
Die Erneuerung der Wasserräder in 
der Hammerschmiede, der Bewe-
gungsparcours beim Badeteichareal, 
der unter seiner Leitung errichtet 
wurde, sowie die Panoramatafeln 
am Stockzahn, die Organisation des 
letzten Faschingsumzugs sowie der 
letzten Adventveranstaltungen im 
Klingerhaus sind nur einige der Aktio-
nen, die er mit seinem fleißigen Team 
umgesetzt hat. 
Ich möchte mich daher bei Wolfgang 
nochmals herzlich für seinen nicht 
selbstverständlichen Einsatz für unse-
ren Heimatort bedanken!

Im Juni 2016 wurde der vom BÄREN-
WALD Arbesbach und den Gemeinden 
Altmelon, Rappottenstein und Ar-
besbach gemeinschaftlich ins Leben 
gerufene Bärentrail feierlich eröffnet. 
Diese Wanderrouten führen zu den 
schönsten Winkeln des Waldviertler 
Hochlandes und wurden im vergange-
nen Jahr auch schon von vielen Gästen 
äußerst positiv beurteilt. Nehmen Sie 
sich, liebe ArbesbacherInnen, selbst 
einmal eine Auszeit und machen 
Urlaub zuhause. Entdecken Sie die 
Schönheiten vor der Haustür und 
wandern Sie den kleinen bzw. großen 
Bärentrail!

Ein paar Urlaubstage daheim - einmal 
was ganz Anderes – „sicher“, wunder-
schön, ohne lange Anfahrtszeiten zum 
Urlaubsziel und zusätzlich unterstützt 
man unsere Wirtschaft!

Wirtschaft: 
Auch hier gibt es positive Neuigkeiten. 

Die Arbescard als Geschenk – und 
das Geld bleibt in der Region. Die Ar-
bescard, die am Gemeindeamt, in der 
Raiffeisenbank und in der Sparkasse 
Arbesbach erhältlich ist, kann in fast 
allen Gewerbebetrieben von Arbes-
bach eingelöst werden. 

Das war ein gemeinsamer Rückblick 
auf das letzte Jahr. Sie sehen, der Zu-
sammenhalt innerhalb unserer Ge-
meinde macht vieles möglich! 

Obwohl keine Großprojekte realisiert 
wurden - in einer Gemeinde wie Ar-
besbach gibt es viele Dinge zu tun. Re-
paraturen fallen an, Instandhaltungen 
müssen durchgeführt werden und die 
bestehende Infrastruktur muss gewar-
tet und aufrechterhalten werden.

Danke euch allen – Danke den Ver-
einen, die natürlich Fördernehmer 
der Gemeinde sind, aber auch im Ge-
genzug für unser Gemeindeleben viel 
einbringen. 
Jeder Verein ist wichtig für unsere 
Kinder und Jugendlichen. Dadurch 
wird Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und sinnvolle Freizeitbeschäftigung 
vermittelt. In Zeiten wie diesen ist das 
ein ganz wichtiger Punkt!
Dieses Zusammenleben, dieses Mitei-
nander, das, was eine Gemeinde wie 
Arbesbach ausmacht, soll auch 2017 
weitergelebt und weitergeführt wer-
den und ich freue mich schon auf viele 
Veranstaltungen und Aktionen durch 
unsere Vereine.

Ich kann Ihnen versichern, dass ich 
mich weiter für eine erfolgreiche Ent-
wicklung unserer Gemeinde bemühen 
und einsetzen werde.

So bleibt mir nur noch mich bei mei-
nen engsten Mitarbeitern, Frau Vzbgm. 
Veronika Stiedl, Gemeindesekretär 
Gerhard Huber und Helga Weber, den 
Mitarbeitern des Bauhofs, Herrn gfGr. 
Helmut Hinterndorfer, der im Bereich 
der Güterwegerhaltung großen Ein-
satz an den Tag legt, sowie allen sons-
tigen Bediensteten, für die gute und 
kompetente Zusammenarbeit und bei 
allen Gemeinderäten/innen für ihre 
Unterstützung und Mitarbeit recht 
herzlich zu bedanken. 

Arbeiten wir auch im Jahr 2017 ge-
meinsam zum Wohle unserer Bevöl-
kerung weiter. Denn so werden auch 

netzbetreibers. Bei dieser Gelegenheit 
möchte ich für diverse Unannehm-
lichkeiten, die im Zusammenhang mit 
diesen Arbeiten vorgefallen sind, um 
Entschuldigung ersuchen. 

Der Stiegenaufgang vor dem Amts-
haus, der durch Witterungseinflüsse 
ziemlich in Mitleidenschaft gezogen 
war, wurde von den Gemeindearbei-
tern saniert.

Unter Arbeitsbeteiligung von Mit-
gliedern des Verschönerungs- und 
Dorferneuerungsvereins Arbesbach 
wurde der baufällige Schuppen bei 
der Hammerschmiede abgetragen 
und neu errichtet. Heuer werden noch 
Innenarbeiten erledigt und sodann ist 
geplant, das „Pfeffermuseum“ dort den 
Besuchern zu präsentieren. Ein herzli-
ches Vergelt´s Gott für diesen unermüd-
lichen Einsatz!

Die Gemeinde Arbesbach unterstützte 
die FF Wiesensfeld beim Ankauf ei-
ner Tragkraftspritze mit € 5.503,20.
Ebenso wurde Ende 2016 der Be-
schluss gefasst, die FF Arbesbach 
beim Ankauf eines neuen Mann-
schaftstransportfahrzeuges mit 
einem Beitrag von € 22.000,-- zu un-
terstützen.  

Mein Dank
Im Sommer wurde das schon traditio-
nelle Ferienspiel der Gemeinde beim 
Badeteich veranstaltet. Unter der 
Leitung von Herrn Stefan Prinz, Ar-
besbach, konnten weit über 100 Kids 
begrüßt werden. Mit Begeisterung 
wurden im und neben dem Wasser di-
verse Stationen absolviert, die wieder 
von unseren Vereinen betreut wurden. 
Diese Aktion zeigt mir den Zusam-
menhalt und die Zusammenarbeit 
Gemeinde-Vereine. Ich bin stolz darauf 
und möchte euch meinen Dank dafür 
aussprechen.

Beim Bewerb Blühendes Niederös-
terreich hat die Gemeinde mit der 
Katastralgemeinde Arbesbach teilge-
nommen und in seiner Kategorie den 
2. Platz erreicht. 
Viele fleißige, ehrenamtliche Hände 
haben diesen Erfolg möglich gemacht. 
Der Verschönerungs- und Dorfer-
neuerungsverein unter der Führung 
von Obmann Wolfgang Frühwirth 
hat weiters die Ortseinfahrt beim 
Friedhof mit einem Gemeindewap-
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die unvorhersehbaren Dinge, die das 
neue Jahr bringen wird, zum Wohl al-
ler erledigt werden können.

Meine lieben ArbesbacherInnen, ich 
hoffe mit diesem Jahresbericht wieder 
einen kleinen Rückblick präsentieren 
zu können und wünsche allen Lesern 
und Leserinnen für das Jahr 2017 
Erfolg, Zufriedenheit und vor allem 
Gesundheit.

Ihr/euer Bürgermeister

 
Alfred Hennerbichler

Ordentlicher Haushalt:
Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 55.587,05 525.996,79

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 3.029,81 24.257,19

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 43.583,54 454.588,19

Kunst, Kultur, Kultus 6.239,28 99.389,20

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 237.181,98

Gesundheit 0,00 372.266,02

Straßen, Wasserbau und Verkehr 1.705,00 16.541,36

Wirtschaftsförderung 2.023,50 57.098,86

Dienstleistungen 655.246,10 728.879,96

Finanzverwaltung 1.822.239,18 61.653,30

Überschuss 2015 142.303,88

Überschuss 2016 154.104,49

Gesamt 2.731.957,34 2.731.957,34

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Parkplätze, Gemeindestraßen 152.241,98 152.241,98

Sport-Duschensanierung 40.481,15 40.481,15

Abwasserbeseitigung Wiesensfeld 4.912,84 4.912,84

Katasterplan, ABA-Erweiterung 150.000,00 73.063,79

Hammerschmiede-Sanierung 30.000,00 37.875,08

Darlehen – Wasserwirtschaftsfonds (ABA) 2.571,01 2.571,01

Abwasserbeseitigung Brunn 6.613,00

Amtshaus-Um-Zubau 14.768,18

FF-Haus Pretrobruck 985,41

Überschuss 2015 49.103,84

Überschuss 2016 95.798,38

Gesamt 429.310,82 429.310,82

Aufgliederung der Schulden nach deren Bedeckung:
SA 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen De-
ckungsmitteln getragen wird)	 € 71.428,57 – pro Kopf = € 43,00
SA 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder zumindest zur Hälfte 
durch Gebühren, Entgelte oder Tarife gedeckt wird)	
				    € 3.876.122,69 – pro Kopf =  € 2.333,61
			   Gesamtverschuldung/Einwohner: € 2.376,61

Bärentrail-Wanderung am 21.8.2016 

Schuldenstand 2016:
per 01.01.2016 4.109.989,95

Zugang 2016 152.571,01

Tilgung 2016 315.009,70

per 31.12.2016 3.947.551,26

Zinsen 2016 85.213,24

Ersätze 2016 370.508,30

Nettoaufwand 2016 29.714,64



Voranschlag 2017

Ordentlicher Haushalt:
Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 39.900,00 552.500,00

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.900,00 14.200,00

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 46.600,00 412.800,00

Kunst, Kultur, Kultus 8.300,00 92.200,00

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 0,00 233.700,00

Gesundheit 0,00 389.000,00

Straßen, Wasserbau und Verkehr 2.200,00 5.100,00

Wirtschaftsförderung 1.700,00 39.800,00

Dienstleistungen 696.800,00 821.200,00

Finanzverwaltung 1.828.300,00 66.200,00

Gesamt 2.626.700,00 2.626.700,00

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwege, Parkplätze, Gemeindestraßen, Licht-
service

156.000,00 156.000,00

Amtshaus-, Klingerhaus-Sanierung 50.000,00 50.000,00

Leitungskatasterplan 50.000,00 50.000,00

FF Arbesbach – Fahrzeugankauf 51.000,00 51.000,00

Gesamt 307.000,00 307.000,00

GESAMTHAUSHALT 2017: 2.933.700,00 2.933.700,00

Fix Beschäftigte der Marktgemein-
de Arbesbach per 01.01.2017:

Verwaltung: 
Gerhard Huber, Helga Weber, 
Veronika Stiedl
Bauhof:
Herbert Hinterndorfer, Johann Penz, 
Patrick Frühwirth, Wolfgang Winkler
Volksschule: 
Leopoldine Auer, Maria Braun
Kindergärten: 
Franziska Pfeiffer, Helga Buxbaum, 
Helga Steinbauer, Ingeborg Lasinger
Reinigungsarbeiten: 
Agnes Einfalt, 
Anita Hennerbichler-Einfalt 
Aufbahrungshalle: 
Maria Winkler

6

Präsentation der ArbesCard beim Ägydius-Kirtag.
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ÄNDERUNGEN IN DER SOZIALVERSICHERUNG

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage – Auskunft u. Beratung

GEBIETSKRANKENKASSE Zwettl 
Weitraer Strasse 15
Jeden Donnerstag von 8.00 bis 11.30 
und 12.30 bis 14.00 Uhr 
(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin 
vorgesehen – zur Vorsprache ist ein 
Lichtbildausweis als Identitäts-
nachweis mitzubringen)

PV – Landesstelle Niederösterreich 
3100 St. Pölten
Kremser Landstraße 5
Tel.: 050303
E: pva-lsn@pensionsversicherung.at 
www.pensionsversicherung.at

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern | Sprechtage – Beratung 
und Information

BEZIRKSBAUERNKAMMER Zwettl 
Pater Werner Deibl Strasse 8
Jeden Dienstag von 8.30 bis 12.00 
und 13.00 bis 15.00 Uhr

SVB – Landesstelle NÖ
1030 Wien, Ghegastraße 1
Tel: 01/79706
Fax: 01/79706-1300
www.svb.at

Arbeiterkammer NÖ
Sprechtage – Terminvereinbarung 
unter: 057171-27550

AKNÖ- Bezirksstelle Zwettl
Gerungser Straße 31
Mo bis Do von 8.00 bis 16.00 Uhr 
und Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Kammer für Arbeiter u. Angestellte
3100 St. Pölten
AK-Platz 1
Tel.: 057171
E: mailbox@aknoe.at
www.noe.arbeiterkammer.at

GERINGFÜGIGKEITSGRENZE:
Ab 1.1.2017 = € 425,70 (monatlich)

REZEPTGEBÜHR:
€ 5,85

GRENZBETRÄGE für die BEFREIUNG VON DER REZEPTGEBÜHR 
(Netto - auf Antrag):
• Für Alleinstehende		  € 889,84
• Für Ehepaare                                 	 € 1.334,17
• Erhöhung für jedes Kind	 € 137,30
Bei Personen, die infolge von Leiden oder Gebrechen überdurchschnittliche 
Ausgaben nachweisen, erhöhen sich diese Grenzbeträge.

KINDERBETREUUNGSGELD:
• Variante 1 – bei einer Bezugsdauer von 30 Monaten (+ 6 Monate bei Wechsel in 
der Kinderbetreuung) = € 14,53 täglich
• Variante 2 – bei einer Bezugsdauer von 20 Monaten (+ 4 Monate bei Wechsel in 
der Kinderbetreuung) = € 20,80 täglich
• Variante 3 – bei einer Bezugsdauer von 15 Monaten (+ 3 Monate bei Wechsel in 
der Kinderbetreuung) = € 26,60 täglich
• Variante 4 = bei einer Bezugsdauer von 12 Monaten (+2 Monate bei Wechsel in 
der Kinderbetreuung) = € 33,-- täglich
• Einkommensabhängiges Kinderbetreuungsgeld bis zum 12. bzw. 14 Lebens-
monat = mind. € 33,--/täglich – max. € 66,--/tgl.

Neu für Geburten ab 01.03.2017 – KINDERBETREUUNGSGELDKONTO:
Pauschales Kinderbetreuungsgeld als Konto 
– mind. 365 bzw. 465 Tage ab Geburt, max. 851 bzw. 1063 Tage ab Geburt 
– Höhe mind. € 14,92 tgl, max. € 33,88 tgl.
Einkommensabhängiges Kinderbetreuungsgeld:
365 bzw. 426 Tage ab Geburt – mind. € 33,88 tgl., max. € 66,--/tgl.
Die Entscheidung für eine Variante ist bei der ersten Antragstellung zu 
treffen und bindet beide Elternteile.

PFLEGEGELD:
Stufe 1 = € 157,30		  Stufe 2 = € 290,--
Stufe 3 = € 451,80		  Stufe 4 = € 677,60
Stufe 5 = € 920,30		  Stufe 6 = € 1.285,20
Stufe 7 = € 1.688,90

KEIN ODER GERINGERER AV-BEITRAG bei niedrigem Monatseinkommen:
bis 1.342,-- (LST-Berechnungsgrundlage) =		  0 %
über 1.342,-- bis 1.464,-- =				    1 %
über 1.464,-- bis 1.648,-- =				    2 %
über 1.648,-- = (Normalsatz)				    3 %

Selbstversicherung in der Kranken- und Pensionsversicherung bei geringfügig 
Beschäftigten: 		  Monatsbeitrag =	€ 60,09

Präsentation der ArbesCard beim Ägydius-Kirtag.

Kinder kochen für ihre Mütter (Kursleiterin: Huber Annemarie) Brotbacken mit Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann
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ROTES KREUZ Ortsstelle Arbesbach

Das erste Bewährungsjahr des Ob-
manns Hermann Pfeiffer ist vorüber – 
mit positiven und negativen Ereignis-
sen – warum sollte es ihm auch anders 
ergehen als seinen Vorgängern Alois 
Holzmann und Claudia Doubek?

Diese hat sich mittlerweile ganz gut 
eingelebt in ihrem Hauptberuf – möge 
sie auch weiterhin so viele Dienste in 
Arbesbach versehen – denn ohne sie 
geht es sicher nicht. Alois kümmert 
sich derweilen um die Einteilung der 
BKTW-Fahrten und sorgt hier für ei-
nen fast reibungslosen Ablauf.

Die knapp 40 Aktiven halten den 
Dienstbetrieb am Laufen. Eine 
100%ige Aufrechterhaltung der 
Tag- und Nacht-Dienstbereitschaft ist 
jedoch nicht mehr zu garantieren, da 
die Abgänge mit „frischem Blut“ nicht 
mehr aufgefüllt werden können. Unser 
Dank gilt hier einigen Zivildienern, die 
nach Ableisten ihres Dienstes wäh-
rend des Jahres den Kader ein wenig 
aufgestockt haben.

Der Obmann und dessen Stellvertreter 
Peter Schilhavy sind in die Nachbarge-
meinden gepilgert, um bei Gemeinde-
ratssitzungen auf die Problematik des 
Mitgliederschwundes hinzuweisen. 
Der Erfolg war, dass mit 14. Jänner 
2017 ein San-Hilfe-Kurs mit etlichen 
Personen gestartet werden konnte – 
hoffentlich bleiben sie nach abgelegter 
Prüfung für längere Zeit als Kollegen 
erhalten. Danke für eure Bereitschaft.

Im Jahr 2016 hat die Umstellung von 
Notarzt- auf NEF-Fahrzeuge stattge-
funden. Gott-sei-Dank konnten (u. a. 
auf Initiative der örtlichen Bürger-
meister) zwei Standpunkte in der 
Region erhalten bleiben - ein großer 
Vorteil für unsere periphere Lage.

Seit 1.1.2016 besteht die Patienten-
ausweispflicht bei Ärzten und Kran-
kenhäusern – d. h., dass jeder (neue) 
Patient dort einen Lichtbildausweis 
vorweisen muss, um behandelt zu 
werden. 

Wo waren wir dienstlich 2016 unter-
wegs? U. a. beim Waldviertler Advent 
in Bad Traunstein; bei den Motor-
sportevents in Rammelhof und Lohn, 
beim Wandertag in Altmelon, bei den 
Ferienspielen in Arbesbach. Bei der 
Stopp-Littering-Aktion der Gemeinde, 

der Blutspendenaktion mit 217 Teil-
nehmern und der Übung mit der FF 
Arbesbach waren wir ebenso zugegen 
wie bei der Fünf-Jahres-Veranstaltung 
der Kinderburg Rappottenstein. 

Zudem haben wir bei Festivitäten den 
Kollegen in Liebenau, Königswiesen, 
Langschlag, St. Georgen/Walde und 
Zwettl einen Besuch abgestattet - beim 
Rot-Kreuz-Ball in Niederneustift war 
ebenso eine Delegation zugegen.  

Am 24. September führte uns der 
Ortsstellen-Ausflug zum Stausee 
Krumau; als kleines Dankeschön für 
die Mitglieder, die auch 2016 wieder 
fleißig Fortbildungen und Schulungen 
absolviert haben. 

Wir bedanken uns abschließend bei 
der Raiba, dass wir die Garage für un-
seren BKTW weiter benutzen dürfen 
und bei der Marktgemeinde für die 
Ausmalung des Schlafraumes. Auch 
auf unsere Ärzte wollen und dürfen 
wir nicht vergessen: Dr. Hofbaur für 
die praktische Zusammenarbeit, Dr. 
Reichard für seine Fortbildungsparts 
bei den Monatsversammlungen und 
MR Dr. Tscherne für die Erstellung der 
Dienstlisten – bitte weiter so. Genau-
so und hauptsächlich natürlich an die 
freiwilligen Damen und Herren – ohne 
euch geht es nicht, mit euch ist es eine 
Freude.

Vorschau auf 2017: 
Blutspenden: 

30. April in der Mittelschule

Rot-Kreuz-Sonntag: 
28. Mai im Klinger-Haus 

OL Hermann Pfeiffer, 
SF Gerhard Huber

Im abgelaufenen Jahr 2016 war unser 
Chor wieder sehr aktiv im Gestalten 
kirchlicher Anlässe. 
Gleich zu Beginn des neuen Jahres san-
gen wir am 6. Jänner die Pastoral-
messe von Karl Kempter mit unserem 
engangierten Streichorchester unter 
der Leitung von Mischa Niemann. 
Zu den Osterfeiertagen waren wir 
in gewohnter Weise im Einsatz – am 
Gründonnerstag mit der Abendmahl-
messe, am Karsamstag mit der feier-
lichen musikalischen Gestaltung der 
Osternachtfeier mit anschließender 
Auferstehungsprozession. Den Höhe-
punkt bildete am Ostersonntag die 
Aufführung der Missa brevis in G 
von W. A. Mozart. Der junge, talen-
tierte Organist Daniel Freistetter aus 
Sallingberg begleitete dieses Hochamt 
mit seinem präzisen Orgelspiel mit ab-
schließendem imposanten Postludium 
und ließ so die Aufführung zu einem 
besonderen Event werden. 

Chorleiterin Frau OSR Maria Pichler 
legt nach 20 Jahren ihr Amt zurück.
Dieses Hochamt war für uns von Weh-
mut begleitet, denn unsere langjährige 
Chorleiterin Frau OSR Maria Pichler 
schwang das letzte Mal den Dirigen-
tenstab. Sie hatte nach 20 Jahren Kir-
chenchorleitung entschieden, dieses 
Amt abzugeben. Es war ihr immer ein 
besonderes Anliegen, kirchliche Feste 
feierlich und musikalisch würdig zu 
gestalten, was ihr stets hervorragend 
gelungen ist. Wir haben unter ihrer 
Leitung ein sehr umfangreiches Re-
pertoire an Liedgut erarbeitet. Ihre 
Vorliebe galt vor allem der klassi-
schen Kirchenmusik. Sie studierte 
mit uns Messen von Mozart, Bruckner, 
Haydn, Kempter etc. ein. Besondere 
Highlights waren das „Halleluja“ von 
G. F. Händel, “Die Himmel rühmen“, 
„Laudate Dominum“ und „Herr, deine 
Güte reicht so weit“. Oftmals unter-
stützten Streich- oder Blasorchester 
den Chorgesang. Klassische Kirchen-
lieder, rhythmische oder volkstümli-
che Lieder – alles fand sich in unserem 
Repertoire wieder. Unter ihrer Leitung 
entstanden zahlreiche Aktivitäten, die 
unseren Chor besonders bereicherten, 
z.B. die Aufführung einiger Konzer-
te, insbesondere Adventkonzerte. Sie 
zeugten immer von besonderem Ein-
fühlungsvermögen und musikalischer 
Kompetenz. 
Weitere Unternehmungen waren 
Ausflüge, oftmals verbunden mit Ge-

ÄGYDIUS-CHOR
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sangsauftritten in anderen Kirchen, 
Theaterbesuche, Faschingsfeiern 
und Verschiedenes mehr. Unzählige 
Geburtstagsfeiern bereicherten das 
gesellige Miteinander, besonders bei 
runden Geburtstagen hatten wir im-
mer ein gut vorbereitetes Programm 
auf Lager.
Eine besonders große Hilfe für unse-
re Chorleiterin war Tochter Sabine 
Pfister, die mit Einsingübungen auf 
die Proben einstimmte und sich für 
viele Vorbereitungen im Hintergrund 
verantwortlich zeigte. Ihr gebührt 
ein herzliches Dankeschön für ihren 
Dienst im Ägydius Chor.
Wir Sängerinnen und Sänger haben 
während der 20-jährigen Chorleitung 
von Maria Pichler sehr viel von ihrem 
Können und ihrer Liebe zur Musik, 
insbesondere zur Kirchenmusik, 
profitiert. Es war immer wieder eine 
große Freude und Bereicherung, unter 
dieser kompetenten Leitung singen zu 
dürfen!
Wir sagen daher unserer langjähri-
gen Chorleiterin Frau Maria Pichler 
auch auf diesem Weg ein aufrichtiges 
DANKE für ihren 20 Jahre währenden 
Dienst zum Wohle unserer Pfarrge-
meinde und zur Ehre Gottes! Wir wün-
schen ihr für ihr weiteres Leben die 
nötige Gesundheit sowie viel Zeit und 
Raum für Hobbys und Familie. 

Neue Chorleiterin
Die Kirchenchorleitung übergab Maria 
Pichler nunmehr in die Hände von 
Frau Maria Füger, die sich dankens-
werter Weise bereit erklärt hatte, die 
Leitung des Chores zu übernehmen. 
Wir wünschen der neuen Chorleiterin 
viel Kraft, Kreativität und Ausdauer, 
ihren eigenen musikalischen Weg in 
der Chorarbeit zu entwickeln und den 
Chor mit Schwung in eine neue Epoche 
zu führen.

Das Pfingsthochamt  am Pfingstsams-
tag Abend wurde bereits unter der 
Leitung der neuen Chorleiterin Maria 
Füger mit rhythmischen Liedern ge-
staltet.
Im Mai  brachte das Feiern von run-
den Geburtstagen (Margret Weid-
mann, Roswitha Fichtinger und Maria 
Füger) wiederum Geselligkeit und 
Fröhlichkeit in unsere Runde.
Im abgelaufenen Jahr 2016 haben wir 
zahlreiche MitbürgerInnen mit un-
serem Gesang auf ihrem letzten Weg 
begleitet.  

Am Fest unseres Pfarrpatrons, dem 
Ägydi-Sonntag, brachten wir mit 
Unterstützung des Waldviertler Regi-
onalkantors Mag. Christoph Maaß die 
Messe „Lass die Liebe größer wer-
den“ zur Aufführung. Begleitet wurde 
der Chor  von einem kleinen, schwung-
vollen  Orchester (Christian Maaß 
dirigierte vom Klavier aus, Norbert 
Winkler an der Bassgeige, Christoph 
Fessl am Schlagzeug und Eleonore 
Weidmann auf der Querflöte). Chris-
toph Maaß und den mitwirkenden 
Instrumentalisten möchten wir ein 
herzliches DANKE für ihr musikali-
sches Engagement aussprechen.
Die offizielle Verabschiedung 
von OSR Maria Pichler fand am 
17.09.2016 im Rahmen einer Sonntag-
Vorabendmesse statt. Die Diözese St. 
Pölten verlieh Maria Pichler in Aner-
kennung ihrer Dienste für 20-jähriges 
Wirken als Chorleiterin das Ehren-
zeichen vom Hl. Hippolyt in Bronze, 
Moderator Bonaventura Manga über-
brachte Dankesworte. Anschließend 
fand im Kreise sämtlicher aktiver und 
ehemaliger SängerInnen im Pfarrsaal 
die chorinterne Abschiedsfeier statt. 

Die Allerheiligen-Messe gestalteten 
wir wiederum mit passenden rhyth-
mischen Liedern.

Weiters konnten wir dieses Jahr 
wieder ein erfreuliches Ereignis ver-
zeichnen. Die kleine Nora unserer 
Alt-Sängerin Kathrin Buxbaum hat im 
Dezember das Licht der Welt erblickt. 
Herzlichen Glückwünsch und Gottes 
Segen der jungen Familie zur Geburt 
ihres zweiten Kindes! 

Das arbeitsreiche Chorjahr fand mit 
der musikalischen Gestaltung der 
Christmette mit stimmungsvollen 
weihnachtlichen Liedern ihren Ab-
schluss. Wie jedes Jahr möchten wir 
unseren Chorleiterinnen, unserer 
Organistin sowie allen SängerInnen 
für fleißiges Proben, Engagement und 
gute Zusammenarbeit im abgelaufe-
nen Jahr herzlichst danken!

SÄNGER/SÄNGERINNEN GESUCHT
Mit dem Abgang von Frau Maria Pich-
ler haben auch zwei Sängerinnen eine 
längere Auszeit angetreten. Für unse-
ren Chor suchen wir daher dringend 
sangesfreudige Frauen/Männer, egal 
welchen Alters! Wir bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm - auch 
moderne Kirchenmusik bereichert 
unser Repertoire – und pflegen das 
gesellige Miteinander.

Wir proben immer am Montag um 
19:30 Uhr im Pfarrsaal. 
Am Gesang Interessierte sind zum Hin-
einschnuppern herzlich willkommen! 

Regina Höbarth, Obfrau

Diakon Fritz Fürst gratuliert.

Maria Pichler mit Hippolytorden in Bronze, Mod. Manga und der Ägydius-Chor
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Ein Beitrag von Norbert Winkler
Vor wenigen Monaten jährte es sich 
zum 260. Mal, dass der Ort Arbesbach 
von einem verheerenden Großbrand 
heimgesucht worden ist. Aus diesem 
Anlass soll hier ein Blick auf die dama-
ligen Ereignisse geworfen werden. 

Es war Sonntag, der 5. September 
1756, und in Arbesbach fand gerade 
der „Ägidi-Kirtag“ – das Fest unseres 
Kirchenpatrons – statt, als angeblich 
um 14 Uhr in der Küche des Wirtes 
Josef Schön (Arbesbach Nr. 10, heute 
Gasthaus Bauer) durch in Brand ge-
ratenes Schmalz ein Feuer entstand, 
das sich rasch ausbreitete. Dabei muss 
man sich vor Augen führen, dass da-
mals viele Häuser noch aus Holz er-
baut waren und fast alle ein Strohdach 
hatten. 

Ausgehend von seinem Entstehungs-
ort zerstörte das Feuer die westlich 
gelegenen Häuser bis zur Nr. 6 (heu-
te Kerschbaummayr) völlig und die 
anschließenden Häuser Nr. 5, 4 und 
3 teilweise. Östlich des Brandherdes 
wurden der Pfarrhof sowie die Häuser 
bis zur Nr. 16 (altes Gemeindehaus, 
heute Einfalt) in Schutt und Asche 
gelegt. Auch das Dach der erst vor 
wenigen Jahren neu mit Schindeln 
eingedeckten Kirche war inzwischen 
in Brand geraten. 

Durch Herabstürzen des brennenden 
Kirchturmhelmes – wie die Überliefe-
rung besagt – geriet auch die nördliche 
Häuserzeile in Brand. Hier nahm das 
Feuer seinen Ausgangspunkt beim 
Haus Nr. 30 (heute Schuhhaus Kern) 
und zerstörte anschließend die östlich 
davon gelegenen Gebäude bis zur Nr. 
28 (Lugmayr). Um ein Weitergreifen 
der Flammen auf die oberen Häuser 
der Kuenringerstraße zu verhindern, 
wurde der Dachstuhl der alten Schule 
(Nr. 27, heute Bäckerei Huber) abge-
tragen. Jenes Bauwerk konnte dadurch 
vor seiner völligen Zerstörung gerettet 
werden. Das Feuer brannte lediglich 
ein Loch in die hölzerne Decke der 
Wohnstube des Schulmeisters. 

Auch entlang der Kampstraße drang 
der Feuersturm vor, wo er die dort be-
findlichen Häuser Nr. 31 bis 33 sowie 
die Unterkunft des Gerichtsdieners 
(heute Schuldes) zerstörte. Die Häuser 
Nr. 34 (Höfinger) bis 36 (ehemaliges 
Klingerhaus) am Marktplatz wurden 

ebenfalls komplett eingeäschert. 
Das zweigeschossige Herrenhaus in 
seiner Massivbauweise konnte den 
Flammen einigermaßen standhal-
ten. Einige Zimmer im ersten Stock 
brannten jedoch angeblich aus. Die 
Räumlichkeiten des Landgerichtes 
im Erdgeschoß blieben weitgehend 
vom Feuer verschont. Ein heute im 
Niederösterreichischen Landesarchiv 
aufbewahrtes Grundbuch dürfte seine 
Brandbeschädigungen allerdings von 
dieser Katastrophe davongetragen 
haben. 

Westlich des Herrenhauses brannten 
hingegen die Häuser Nr. 38 (Kastl), 
Nr. 39 (Fichtinger) und Nr. 40 (Feßl 
Christoph) wieder völlig nieder. Vom 
nebenan stehenden Baderhaus (Nr. 
41, heute Astleitner) wurde ebenfalls 
das Dach entfernt, wodurch weiterer 
Schaden abgewendet und ein Über-
greifen der Flammen auf die nächsten 
Häuser verhindert werden konnte. 

Insgesamt waren schließlich 28 Privat-
häuser, das Herrenhaus, der Pfarrhof 
und die Kirche vom Feuer völlig zer-
stört oder zumindest stark in Mitlei-
denschaft gezogen worden.  Verschont 
blieben lediglich die am westlichen 
Ortsausgang liegenden Häuser Nr. 1, 
2, 42, 43, 44 und 45, die am östlichen 
Ortsende liegenden Häuser Nr. 25 und 
26 sowie elf Häuser, die weiter vom 
Ortszentrum entfernt waren (Schloss-
berg etc.). 

Der Großbrand forderte auch drei 
Menschenleben. Es handelte sich da-
bei um den 86-jährigen Adam Wolfs-
hofer, vormaligen Besitzer und nun-
mehrigen Mitbewohner im Wirtshaus, 
in dem das Feuer ausgebrochen war, 
„welcher sich vor der flam hat flüchten 
wollen, bey den Herrnhauß aber Todt 
und von dem feuer sehr verbrändt ist 
gefunden worden“. Ein weiteres Opfer 
war die 24-jährige Rosina Fischer vom 
Kleinen Stolzentalhof (Brunn Nr. 18), 
„welche aber bei Joseph Bottingbaur 
Wirth zu Arbesbach (Nr. 36, ehemaliges 
Klingerhaus) sich in Dienst befunden, 
und in einem ofen halb von denen fla-
men verzöhrt ist gefunden worden“. 
Schließlich kam auch der 65-jährige 
Gastwirt Josef Schön ums Leben, „wel-
cher gleichfalls durch das feuer sehr 
beschädiget demselben zwahr entrun-
nen aber mit denen Hl. Sacramenten 
versehen folgenden Tag in dem Herrn 

verschiden ist“.
Neben dem enormen Schaden, den 
die Bewohner Arbesbachs erlitten 
hatten – vielen war wohl nur mehr 
das sprichwörtliche Hemd am Leibe 
geblieben – wurden auch zahllo-
se Waren der damals anwesenden 
Markthändler ein Raub der Flammen. 
Bis in die heutige Zeit schmerzt jedoch 
der Verlust aller Schriftstücke, die im 
Pfarrhof aufbewahrt gewesen sind 
und dort verbrannten. Die Flammen 
vernichteten neben den Pfarrmatriken 
(Verzeichnisse der Taufen, Trauungen 
und Todesfälle) vermutlich auch zahl-
reiche Dokumente, die uns heute viel 
über die frühe Geschichte von Arbes-
bach erzählen könnten. 

Noch vor dem bevorstehenden Winter 
mussten die Bewohner von Arbesbach 
versuchen, ein notdürftiges Dach über 
ihren Kopf zu bekommen. Zahlreiche 
Zimmerleute aus den benachbarten 
Pfarren waren seinerzeit in Arbesbach 
im Einsatz. Es war jedoch klarerweise 
nicht möglich, die vielen betroffenen 
Gebäude in wenigen Wochen wieder 
instandzusetzen. Einen Eindruck über 
die damaligen Verhältnisse gibt uns 
die Überlieferung, dass die Dienst-
leute des Pfarrhofes über Winter mit 
einigen Stück Vieh in der Brandruine 
hausten, deren „leere Mäuer mit Latten 
und Brettern bedeckt“ waren. Im dar-
auffolgenden Jahr wurde der Pfarrhof 
unter dem damaligen Pfarrer Trunzer 
völlig neu aufgebaut. Der Schlussstein 
des Torbogens trägt die Inschrift: „I T 
R, MDCCLVII“ (Ignaz Trunzer, 1757). 

Da auch die Kirche durch den Brand 
in ihrer Statik derart beschädigt war, 
dass sie neu eingewölbt hätte werden 
müssen, errichtete man in den Jahren 
1761 bis 1772 über der Brandruine ein 
neues Gotteshaus und entfernte an-
schließend das alte Gemäuer daraus. 
Die Geldmittel dafür entnahm man der 
damaligen Filialpfarre Altmelon. 

Es dauerte viele Jahre, bis sich Arbes-
bach von diesem furchtbaren Ereignis 
wieder einigermaßen erholt hatte. 
Einige Häuser blieben längere Zeit als 
Brandruine stehen. Das Halterhaus (Nr. 
16) wurde beispielsweise erst nach 
zwei Jahren wieder instandgesetzt, 
der Entstehungsherd des Brandes, die 
„Joseph Schönische Prandtstatt“, fand 
erst nach drei Jahren wieder einen 
neuen Käufer. Fast vierzig Jahre nach 
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dem Brand entstand schließlich im 
Jahr 1794 anstelle der „Brandstatt, 
worauf einstens das Dienerhäusel ge-
standen“ ist, wieder ein neues Haus 
(Nr. 53, heute Schuldes). Um nicht 
immer wieder an das schreckliche 
Unglück erinnert zu werden, verlegten 
die Arbesbacher den Ägidius-Kirtag 
für mehrere Jahre auf den Matthäustag 
(21. September). 

Quellen: 
Diözesanarchiv St. Pölten, PfA 3019, 
Pfarrarchiv Arbesbach, Pfarrakten 1, 
Signatur 01/01, Josef Reitböck, Arbes-
bacher Häuser-Chronik, Handschrift 
ca. 1850. 
DASP, PfA 3019, Sign. 02,03/01, Trau-
ungs- und Sterbebuch der Pfarre Ar-
besbach 1751 – 1784, pag. 15, 16. 

NÖ IMKERVEREIN –  
Ortsgruppe Arbesbach-Altmelon

2016 war für uns Imker bzw. für un-
sere Ortsgruppe aus verschiedenen 
Gründen ein sehr erfolgreiches Jahr. 

So gab es nur geringe Winterverluste 
und unsere Bienen konnten nach der 
Überwinterung rasch erstarken. Das 
Frühjahr brachte da und dort vielleicht 
nicht den erhofften Ertrag beim Blü-
tenhonig, jedoch konnten sich unsere 
Völker sehr gut entwickeln. So waren 
sie für die Waldtracht gut gerüstet. Der 
Ertrag beim äußerst beliebten Wald-
honig war dadurch entsprechend gut.

Das Erfreulichste für mich war aller-
dings der rege Zustrom von „Jungim-
kerinnen“ und „Jungimkern“ zu un-
serem Verein, zu unserer Ortsgruppe. 
Zur Erhaltung unseres ökologischen 
Kreislaufs eine äußerst wichtige 
Entscheidung von euch „Jungen“. Ich 
möchte euch dafür in aller Öffent-
lichkeit herzlich danken! 

Vielleicht gibt es noch weitere Inter-
essenten. Wir Imker unterstützen 
gerne jeden Neueinsteiger mit Rat 
und Tat – bitte melden!

Die Meldepflicht für uns „Zeidler“ (so 
hat man uns Imker früher genannt) im 
„VIS“ = Veterinärinformationssystem 
ist für manchen Bienenhalter nicht 
gleich verständlich und wird da und 
dort als lästig angesehen, hat aber 
schon einen sehr wichtigen Grund. So 
wird doch die Seuchenbekämpfung 
wesentlich erleichtert, nicht nur be-
züglich der Amerikanischen Faulbrut, 
sondern auch bei anderen Parasiten 

bzw. Krankheiten (z.B. Kleiner Beuten-
käfer, Viren,…), die ohne entsprechen-
de Kontrolle immer weiter um sich 
greifen. 

So wünsche ich allen, den Im-
kern und unseren Honigkunden, 
ein ertragreiches  Jahr 2017. 

Sepp Weidmann,
Obmann

Buchpräsentation  von Norbert Winkler "Häuserchronik" 
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VERANSTALTUNGEN
Zusätzlich zu den Heimspielen konn-
ten wir im abgelaufenen Jahr einige 
Events ausrichten, die nicht nur uns 
begeisterten, sondern auch unsere 
Fans.

Ende Juli veranstalteten wir wieder 
das Trainingscamp in Eigenregie. Es 
war eine Herausforderung, die mit den 
vielen freiwilligen Helfern und den 
Sponsoren des Camps - dem Fanclub 
Sektor C, der Raika Arbesbach und 
dem Gasthaus Kerschbaummayr - pro-
blemlos gemeistert wurde. Unter der 
Leitung der beiden Profitrainer Phillip 
Schopper und Bernhard Buchegger 
wurde eine sehr lehrreiche und lustige 
Woche verbracht. 63 Kinder waren mit 
großem Eifer dabei. Unsere 4 Camp-
Betreuerinnen Viktoria Preiser-Kapel-
ler, Theresa Holzmann, Lea Bitzinger 
und Kerstin Doubek kümmerten sich 
liebevoll um alle kleineren Wehweh-
chen und versorgten die Kinder mit 
kühlen Getränken und frischem Obst.

 
Herausragend war der Einsatz unserer 
Jungtrainer, die freiwillig eine Woche 
ihres Urlaubs opferten um mit unse-
ren Jungstars zu arbeiten. Nochmals 
ein riesen Dank an alle Helfer, Sponso-
ren und vor allem an die Kinder und 
Eltern für die tolle Woche.

Am 14. August fand unser Beachvol-
leyballturnier statt. 2016 haben 18 
Mannschaften teilgenommen. Das 
schöne Wetter trug seinen Teil zu ei-
nem erfolgreichen Ablauf des Turnie-
res bei.

Auch der 23. Anpfiff am 30.12. konn-
te sich über guten Besuch freuen. Die 
Band XDream hat das Publik mit ihrem 
musikalischen Mix aus Volkstümlich, 
Pop, Rock und Oldies so gut unterhal-

ten, dass keiner so schnell nachhause 
gehen wollte. Es wurde bis in die Mor-
genstunden gefeiert.

ABSEITS DES SPORTS
Zu Jahresbeginn wurden die Kabinen 
(Heim + Gäste) saniert, da hier drin-
gender Handlungsbedarf bestand. Es 
wurden die Duschen komplett saniert 
und die Kabinen mit einer neuen Lüf-
tung ausgestattet. Zudem wurde der 
Gang vor den Kabinen neu ausgemalt.
Außerdem wurden die Eingangstür 
zu den Kabinen und die bestehenden 
Fenster aus isolationstechnischen 
Gründen erneuert.
Der UFC Arbesbach möchte sich dafür 
bei der Gemeinde Arbesbach noch ein-
mal recht herzlich bedanken.

Am Ende des Jahres hatten wir eine 
weitere Aufgabe zu erledigen, die alle 
vier Jahre in unserem Verein ansteht. 
Die ordentliche Generalversammlung 
und die damit verbundene Neuwahl 
des Vorstandes. Vor den Wahlen haben 
einige Vorstandsmitglieder mitgeteilt, 
dass sie sich aus dem aktiven Vereins-
leben und somit aus dem Vorstand des 
UFC Arbesbach zurückziehen wollen. 
Ich möchte mich hier bei allen Be-
troffenen für ihr Engagement in den 
letzten Jahren bedanken. Der Vorstand 
hat nun einige neue Gesichter, die mit 
ihren Ideen und ihrer Begeisterung für 
den Fußball in Arbesbach eine neue 
Ära einleiten wollen.

SPORTLICHES AUS SICHT 
DER TRAINER
Manuel Gschwandtner, 
Trainer Kampfmannschaft
Nach dem Rücktritt von Stefan Mayr-
hofer übernahm ab Jänner Mario 
Moser das Traineramt beim UFC Ar-
besbach. Nach zahlreichen Rücktrit-
ten bzw. Verletzungen „gestandener 
Kampfmannschaftsspieler“ war die 
Hauptaufgabe des neuen Trainers, ei-
nige junge Spieler in die Kampfmann-
schaft zu integrieren. Der Erfolg dabei 
zeigte sich, indem die Kampfmann-
schaft die beste Halbsaison seit dem 
Abstieg in die 2. Klasse spielte. In der 
Frühjahrstabelle wurde mit 27 Punk-
ten bei 9 Siegen und 3 Niederlagen der 
3. Platz und in der Endtabelle mit 47 
Punkten der 5. Platz erreicht. 

In die Sommervorbereitung starteten 
wir mit unverändertem Kader. Leider 
verletzte sich gegen Ende der Vorbe-

reitung unser Trainer Mario Moser 
bei einem sogenannten „Gaudispiel“ 
schwer und stand uns nicht mehr zu 
Verfügung. Daher wurde nach kurzen 
Überlegungen vereinbart, dass unser 
Kapitän Manuel Gschwandtner das 
Amt des Spielertrainers interimsmä-
ßig bis zur Winterpause ausführen 
sollte. Trotz der meist spielerischen 
Überlegenheit, wo wir des Öfteren an 
unserer Chancenverwertung scheiter-
ten, konnten wir vor heimischer Kulis-
se in 6 Spielen, bei 2 Siegen - 1 Unent-
schieden – 3 Niederlagen nur 7 Punkte 
holen. Bei den Auswärtsspielen waren 
wir mit 4 Siegen und 1 Niederlage 
deutlich erfolgreicher, was den 5. Platz 
der Herbsttabelle mit 19 Punkten zur 
Folge hat.   
Unserem neuen Trainer (Spielertrai-
ner) Stefan Erlebach wünschen wir für 
die Zukunft alles Gute und viel Erfolg 
beim UFC Arbesbach.

Jürgen Pömmer, 
Trainer U-23 (Reserve)
Nachdem die Reservemannschaft 
nach der Herbstsaison 2015 den 2. 
Platz mit nur einer Niederlage belegen 
konnte, ging man voller Zuversicht in 
die Frühjahrssaison 2016. Dort blieb 
man als einzige Mannschaft ohne Nie-
derlage und konnte mit 6 Siegen und 
2 Unentschieden die Mannschaft aus 
Rappottenstein in der letzten Runde 
noch überholen, und somit eine erfolg-
reiche Titelverteidigung feiern.

Im Herbst konnte man leider nicht 
ganz an die gezeigten Leistungen aus 
dem Frühjahr anschließen. Die Re-
servemannschaft belegt derzeit mit 5 
Siegen und 4 Niederlagen den 5. Ta-
bellenplatz. Ein Grund dafür war, dass 
man aufgrund einiger Verletzungen 
mit personellen Problemen zu kämp-
fen hatte. Ich möchte hier noch einmal 
die Gelegenheit nutzen um mich bei 
den Spielern der Seniorenmannschaft 
zu bedanken, dass sie uns in dieser 
schwierigen Phase ausgeholfen haben. 

Zusätzlich war das nötige Glück nicht 
immer auf unserer Seite, alle 4 Spiele 
gingen mit nur einem Tor Unterschied 
verloren. Mit einer guten Vorbereitung 
und einem gestärkten Kader bin ich 

Voller Einsatz im Trainingscamp
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aber überzeugt davon, dass die Reser-
vemannschaft im Frühjahr noch ein 
paar Plätze in der Tabelle nach oben 
klettern wird.

Dominik Hinterndorfer, Johannes 
Bauer, Trainer der U-8 Mannschaft:
Im Frühjahr 2016 wurde die U-8 Mann-
schaft in zwei Mannschaften aufgeteilt, 
da es unmöglich war, fast 30 Kinder zu 
trainieren. Die jüngeren Burschen und 
Mädels kamen in die neugegründete 
U-7. Am Schnuppertraining kamen 
dann noch viele begeisterte Kinder 
dazu, die es kaum erwarten konnten, 
in einer Fußballmannschaft zu spielen. 
Am ersten Training merkte man den 
Kindern an, dass sie sehr viel Spaß am 
Fußballsport haben und voller Freude 
dabei sind.

Die Meisterschaft wird in Turnierform 
(5 Turniere mit jeweils 3 Mannschaf-
ten und 2 Heimturnieren) gespielt. Das 
erste Turnier fand in Litschau statt, 
wo wir das erste Match leider verloren 
haben und die Kinder sehr enttäuscht 
und traurig waren. Das zweite Match 
konnten wir gewinnen und viele Tore 
schießen. Trotz der ersten Niederlage 
überwog letztendlich die Freude über 
den ersten Sieg. Die darauf folgenden 
Turniere spielten die Jungs und Mä-
dels immer besser und besser, sodass 
sie auch unzählige Tore und Siege fei-
ern durften.

Im Herbst wurde die U-7 Mannschaft 
zu einer U-8. Wir spielten gegen ande-
re Gegner, die stärker waren und eine 
Herausforderung für unsere Kleinen 

darstellten. Auch das haben die Kinder 
hervorragend gemeistert und viele 
Siege feiern können! Wir sind sehr 
stolz auf die Fortschritte, die unsere 
Mannschaft machte, dennoch ist das 
Potenzial noch lange nicht ausge-
schöpft.
Zurückblickend auf das Jahr 2016 war 
es für uns Trainer eine neue, span-
nende und lustige Zeit die Kinder zu 
trainieren und zu beobachten, wie sie 
sich Schritt für Schritt steigerten und 
besser wurden!
Zum Abschluss möchte ich mich bei 
den Eltern bedanken, dass sie so viel 
Zeit investieren und unzählige Kilo-
meter auf sich genommen haben, um 
ihre Kinder bei den Turnieren zu un-
terstützen. Ohne euch wäre dies nicht 
möglich, herzlichen Dank dafür!

Rene Bayreder, Markus Hahn, 
Trainer der U-9 Mannschaft
Im Frühjahr spielte unsere jetzige U-9 
Mannschaft noch als U-8 und nahm an 
der Meisterschaft der JHG Waldviertel 
(in Turnierform) teil. Insgesamt be-
stritten wir 12 Spiele. Von diesen 12 
Spielen konnten wir 9 gewinnen und 
gingen nur 3-mal als Verlierer vom 
Platz.

Ab Herbst nahmen wir an der U-9 
Meisterschaft teil. Wir spielten in ei-
ner Gruppe mit Zwettl, Weitra, Groß 
Gerungs, Langschlag und Ottenschlag/
Sallingberg und absolvierten 8 Spiele. 
Wir konnten alle Spiele gewinnen und 
feierten mehrere Kantersiege wie z.B. 
ein 21:0 gegen Weitra. Mit 73 erzielten 
und nur 9 erhaltenen Toren blicken 

wir auf eine sensationelle Herbstsai-
son zurück.
Im November 2016 nahmen wir noch 
beim Hallenturnier in Langschlag teil. 
Mit Siegen über Sankt Oswald und 
Zwettl qualifizierten wir uns für das 
Halbfinale. Im Halbfinale bezwangen 
wir den ASV Schrems in einem dra-
matischen Spiel mit 5:4 nach Penalty-
schießen. Das Finale ging dann leider 
gegen Kirchberg verloren, dennoch 
überwog die Freude über den tollen 2. 
Platz.

Insgesamt absolvierten wir im ver-
gangenen Jahr 33 Trainings und 14 
Spiele bzw. Turniere. Ich möchte mich 
hiermit bei allen Spielerinnen und 
Spielern für den tollen Einsatz und 
bei den Eltern für die Unterstützung 
bedanken.

Bernhard Hinterndorfer, 
Trainer U-11 Mannschaft
Das Jahr 2016 war für die U11 geprägt 
von Neuerungen, Veränderungen und 
sportlichen Herausforderungen.

Im Frühjahr konnten wir durch ei-
nige Neuanmeldungen den Kader 
auf 16 Spieler aufstocken und es galt 
die Neuen sowohl sportlich als auch 
menschlich zu integrieren. Vier unse-
rer Talente wurden nach einem Aus-
wahlverfahren im LAZ Zwettl aufge-
nommen, wo sie seit Sommer intensiv 
und auf hohem Niveau trainieren.

Nach einer kleinen Grillfeier zum Sai-
sonabschluss überbrückten wir die 
Sommerpause mit den Teilnahmen an 

BetreuerInnen und Trainer des Trainingscamps
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den Jugendtagen in Kottes und in Al-
brechtsberg.
Das Highlight des Sommers war wie-
derum unser sensationelles Fußball-
camp mit neuer Rekordbeteiligung 
und stetig steigender Begeisterung.

In der Herbstsaison gab es viele Neue-
rungen, auf die sich unsere Jungs erst 
einmal einstellen mussten: Die Spiel-
feldgröße hat sich verdoppelt und die 
Spiele wurden erstmals mit der Ab-
seitsregel und mit der Rückpassregel 
bestritten. Neu war auch, dass jedes 
Spiel von einem Verbandsschiedsrich-
ter geleitet wurde, und dass die Spiele 
nun auch gewertet und in einer offizi-
ellen Tabelle festgehalten wurden. Am 
Ende belegten wir mit vier Siegen und 
sechs Niederlagen den fünften Tabel-
lenplatz.

Zum Jahresabschluss gab es einen 
Kinobesuch mit anschließender 
Verköstigung bei einem unserer 
Hauptsponsoren, im Bärenhof Kolm.

Thomas Preiser-Kapeller, 
Trainer U-15:
Nach einer intensiven Wintervorbe-
reitung startete die Mannschaft sehr 
hungrig ins Frühjahr. Durch die groß-
artige Beteiligung bei den Laufein-
heiten konnten sie mit jedem Gegner 
bis zum Schluss mithalten und sich so 
selbst für ihre Mühen belohnen. Die 
individuelle Steigerung bei unseren 
Talenten war sehr gut zu beobachten, 
so konnten 50% der Spiele gewonnen 
werden und die anderen endeten auch 

nur knapp für den Gegner. Die Erfolgs-
erlebnisse steigerten natürlich die oh-
nehin positive Stimmung im Team und 
die daraus folgende hohe Trainingsbe-
teiligung, die in diesem Alter ja nicht 
mehr selbstverständlich ist, ließ uns in 
eine positive Zukunft blicken.

In der Sommerpause musste leider die 
langjährige Kapitänin Helen Huber al-
tersbedingt aus der U15 ausscheiden, 
sie wechselte zur Damenmannschaft 
nach Schweiggers. Wir möchten ihr 
hier nochmal für ihren Einsatz und ihr 
vorbildliches Verhalten danken und 
wünschen ihr alles Gute für ihren wei-
teren Weg.
 
Nach dem schon guten Frühjahr woll-
ten wir noch mehr und die Mannschaft 
zeigte dies gleich von Anfang an. Die 
taktischen Vorstellungen des Trainers 
wurden immer besser umgesetzt und 
manche Gegner an die Wand gespielt. 
Der wohlverdiente Lohn für diese 
Leistungen war, mit nur 3 Punkten 
Rückstand, der Vizemeistertitel.
Als Trainer kann ich mich nur noch 
einmal bei den Spielern bedanken und 
hoffe, dass sie weiterhin gemeinsam 
mit mir an einem Strang ziehen, um 
gemeinsam noch mehr Erfolge feiern 
zu können.

Spielgemeinschaft mit Groß 
Gerungs U12/U13 und U11/U12
Durch die Zusammenarbeit mit un-
seren Freunden aus Groß Gerungs 
können wir seit geraumer Zeit jedem 
Kind ermöglichen, altersgerecht zu 
spielen, und sich so besser zu entwi-

ckeln. Es macht ja auch mehr Spaß 
mit Gleichaltrigen zu spielen, und die 
Erfolge geben uns Recht. So konnte die 
U12 im Frühjahr Vizemeister werden, 
qualifizierte sich so fürs Landesfinale 
des Coca-Cola-Cups und musste sich 
dort lediglich der Admira im Halbfi-
nale 1:0 geschlagen geben. Sie belegte 
schlussendlich den begeisternden 3. 
Platz. Im Herbst startete diese Mann-
schaft als U13 voll durch und wurde 
ungeschlagen Meister. Bester Tor-
schütze war der Arbesbacher Niklas 
Weichselbaum mit unglaublichen 40 
Volltreffern.
 
Die U11 legte nach einer kleinen Zu-
sammenfindungsphase im Frühjahr  
im Herbst als U12 eine tadellose 
Saison hin und wurde ebenfalls unge-
schlagen Meister.
Danke an alle Eltern, die die Kinder 
immer nach Groß Gerungs zum Trai-
ning fahren, das erleichtert natürlich 
die Zusammenarbeit um vieles.
 
Thomas Preiser-Kapeller, 
Jugendleiter:
Ich möchte mich bei all meinen Kol-
legen für ihre tolle Arbeit die ganze 
Saison über bedanken, bei allen Eltern 
und Kindern für ihren Einsatz, bei 
unserem Kantinenpersonal für die 
tolle Bewirtung und zu guter Letzt bei 
unseren Freuden vom Sektor C für die 
finanzielle Unterstützung, ohne die 
vieles nicht möglich wäre.

Liebe Grüße,
Rene Bayreder, Schriftführer UFC

www.ufc-arbesbach.at

Fußballcamp 2016
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LANDJUGEND Arbesbach

Das Landjugendjahr 2016
Fost wie im Flug is vorbei zogen,

des Joah 2016, des is net gelogen!

Am Anfang geht’s glei dahin mitn Bauernball,
do san olle mit Freuden dabei, auf jeden Fall. 
Wie imma hauma uns a Thema eifoin lassen,

mir haum si denkt, „Das Bauernjahr“ messat do guad passen.
In Bauer sein Saal hauma aufghängt ollerhaund Socha,

do woa so maunches dabei ah zum Locha. 
Da „Woidviertelsound“ hot si gem recht a Miah,

das d’Leit taunzn haum kina bis ind Friah.
Z’Mitternocht haums wieder brennt in Buaman erne Wadln,

do haums wieder zoagt wos kinan bam Plattln.

Kam woa da Ball ogrechnet, hauma uns voigschlogn in Bauch,
mit guade Sochan vom Gasthaus Pfeiffer, wies so is da Brauch.

Im März woa in da Angermüh a Stodlfest,
do san unsere Buama plattln eiglont gwest. 

Do woans natiali glei olle bereit,
wei des mocht erna imma a große Freid.

Im Frühjahr hauma zaumglaubt a weng an Müll,
bam Stop Littering, do san woan a boa Säcke gfüllt. 

Bam Wirt des Vertrauens hauma danoch kriagt a Jausn,
ba dera Hitz hauma e messen recht pfausen.

In Zillertaler Hochzeitsmarsch hauma taunzt recht flott,
auf da Hochzeit vom Andreas & von da Claudia,  

do woas gaunz komott. 

Recht fiachtali schwitzen hauma dabei messen,
owa danoch hauma eh kriagt gmua zum Tringa und zum Essen.

Genauso ba da Vereinschallenge am Sportlerfest,
sama olle mit an Elan dabei gwest. 

A boa Aufgaben woan do zum mocha,
und mir haum ghobt fest wos zum locha. 

Vo Fassl zu Fassl hupfa, Bierkisten stapeln, auf an Stier reiten, 
a jeder woit des mocha, do hauma uns messen scho fost streiten. 

Zaumgfunden hauma uns eh glei wieda,
bam Feiern nochher, des woa uns net zwieda.

Miteinaunda Urlaub gmocht hauma ah,
do woama in Schaldming mit recht an trari trara. 

Zu schnö woan is uns fost bergob,
mitn Mountaingokart, do woas so maunches moi knopp. 

Do sama woan schwitzad dabei,
hauma geh messn ins Freibad scho glei.

Des Nachtleben in Schladming hauma uns natiali ah 
augschaut,

hätten si a boa Buama boid in a Madl verschaut.

Zu ana Autoschau sama a gestoßen,
do hauma si glei in de oidn Autos vaschossn. 

Is uns keima da Gusta aufs Kart foan,
owa am Ausflug do brauch ma jo net spoan. 

A etla Runden hauma draht,
bis uns daun doch wieda hot hoam zaht. 

Ollesaumt heil aukeima im schein Oabesboch,
hauma si denkt der Ausflug woa doch wieda a coole Soch. 

Unser Erntekronebinden is a scho fost a Tradition,
jedes Joah moch mas, des woas a jeder schon. 

Zaumgsuacht hauma Blumen, Stroh und Reisig,
damit mas aufe binden kinan recht fleißig.
Am Umzug haums de Leit daun bestaunt,
mir haum si gfreit und woan gut gelaunt.

Auf da Generalversammlung,
hods daun gem fia de Landjugend a kloane Wandlung. 

Nimma gnuag Leit haum si gfunden,
drum hauma gsogt, aus is mit de schein Stunden. 
Inaktiv is de Landjugend Arbesbach jetzt woan,

owa schau ma moi wos is in a boa Joahn.
An olle unsere Unterstützer, an recht an schein Daunk,

dass uns glicha hobts a helfende Haund.
Zu Weihnochten sama a numoi gsessen beinaunda,

weil ma net woitn so schnö gei ausanaunda.
A gmiadliche Zeit hauma ghobt de letzten Joah,

ma kau auf jeden Foi sogn es woa gaunz wunderboa!

Liebe Grüße von der Landjugend

BÄUERINNENCHOR

„Wei‘s singa mi gfreit, drum sing i a 
Liadl“...
unter dem Motto treffen sich spo-
radisch ca. 20 Gesangsinteressierte 
Damen zum Singen und Proben für so 
manche Auftritte. 

Ins Leben gerufen wurde diese Runde 
von Bäuerinnen aus unserer Gemein-
de; deshalb „Bäuerinnenchor“. 
Willkommen ist aber jede Frau, die 
Interesse an vorwiegend volkstümli-
chem Liedgut hat, welches die Seele 
und das Herz berührt. 

Zum Ausdruck möchten wir unsere 
Heimatverbundenheit und auch die 
Brauchtumspflege bringen. So gestal-
ten wir jeweils im Frühjahr und im 
Herbst einen Abend im Herz-Kreis-
laufzentrum in Groß Gerungs. Weiters 
durften wir heuer die Hl. Messe beim 
Kuhfrühling in Zwettl gesanglich un-
termalen, bei der Feuerwehrmesse in 
Wiesensfeld, bei Maiandachten und 
bei der Hl. Messe am 8. Dezember  
singen. Ebenfalls begleiteten wir im 
vergangenen Jahr liebe Menschen aus 
unserer Pfarre auf ihrem letzten Weg.

Wie gesagt: Lieder über unsere 
wunderschöne Heimat, die Natur im 
Jahreslauf und auch zur Ehre Gottes, 
liegen uns am Herzen. 

Wer Interesse hat mitzusingen, kann 
jederzeit unverbindlich bei Proben 
schnuppern. Wir freuen uns auf euch. 
Probentermine projektbezogen, 
Infos bei Chorleiterin Maria Füger  
Tel.: 02813 343.

Ihr Bäuerinnenchor Arbesbach
von Gerti Rametsteiner
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NÖ SENIORENBUND – Ortsgruppe Arbesbach

Liebe Mitbürger, werte Mitglieder des 
Seniorenbundes!
Das Jahr 2016 war wiederum gekenn-
zeichnet von verschiedenen Aktivitä-
ten und Ereignissen. In schon gewohn-
ter Weise wollen wir Ihnen über das 
abgelaufene Jahr berichten.

In vier stattgefundenen Vorstandssit-
zungen wurden die Aktivitäten für das 
Jahr 2016 und teilweise auch für das 
Jahr 2017 beraten und die entspre-
chenden Beschlüsse gefasst.

Zudem wurden jeweils vom Obmann 
und einigen Vorstandsmitgliedern an 
zwei Obleutekonferenzen in Zwettl 
und an der Waldviertelkonferenz in 
Ottenstein teilgenommen, die sowohl 
Belange auf Landes- und Bezirksebene 
als auch der Ortsgruppen zum Thema 
hatten.

Feste Programmpunkte waren wie-
der einige Ausflüge:
19. Mai: Mutter- und Vatertagsaus-
flug nach Mariazell. 
Fahrt mit der Mariazeller Bahn (Him-
melstreppe) von der Laubenbach-
mühle nach Mariazell. Messfeier mit 
Diakon Fritz Fürst in der Basilika. 
Auffahrt mit der Panoramagondel auf 
die Bürgeralm. Mittagessen im Berg-
gasthof. Der Besuch der Erlebniswelt 
Holzknechtland musste leider wegen 
eines Gewitters vorzeitig abgebrochen 
werden. Abschlusseinkehr bei einem 
Mostheurigen in Laimbach/Ostrong.        
58 Teilnehmer.
Die Mitglieder, die sich für den Ausflug 
nicht gemeldet haben, wurden bereits 
am 7. Mai zu einem Nachmittagskaffee 
in das Gasthaus Bauer eingeladen. 56 
Teilnehmer.

22. Juni: 
Kulturfahrt nach Tschechien.  
Besuch der Punkevni Höhle mit 
romantischer Schifffahrt auf dem 
unterirdischen Fluss Punkva. Stadt-
rundfahrt durch die Mährische Me-
tropole Brünn und Aufstieg zur Burg 
Spielfeld mit herrlichem Blick auf die 
Stadt. Abschluss bei einem Heurigen 
in Röschitz, wo ein besonderer Wein-
keller mit Lehmgewölbe mit darauf 
geschnitzten Prominenten zu bewun-
dern war. 46 Teilnehmer.

3. bis 6. Oktober:  4-Tages-Ausflug 
„München zum Kennenlernen“.
Besichtigung der berühmten Wies-
kirche (Nähe München). Rundgang 
durch die Altstadt München (Marien-
platz, Viktualienmarkt, Hofbräuhaus, 
Schloss Nymphenburg, BMW-Welt,  
Olympiaturm), Bavaria Filmstadt, 
Kloster Reutberg. Rundgang durch 
die bekannte  Stadt Bad Tölz. Salzberg 
Berchtesgaden. Abschluss bei Hutti’s 
Gupfwaldheurigen in Pierbach. 46 
Teilnehmer.

18. November: Besichtigung der 
Bierbrauerei Wieselburg. Führung 
durch die Brauerei mit  anschließen-
der Bierverkostung. 46 Teilnehmer.

An der Senioren-Urlaubswoche vom 
3. bis 10. Juli in Hintersee, Salzburg, ha-
ben heuer 23 Personen teilgenommen. 
Schon  auf der Anfahrt wurde nach der 
Mittagspause der eindrucksvolle  Tra-
unfall, Nähe  Steyrermühl,  besichtigt. 
In der Urlaubswoche standen sowohl 
mehrere interessante Almwande-
rungen  in der schönen Salzburger 
Bergwelt als auch kleinere Rundwan-

derungen und Ausflüge in die nähere 
Umgebung, insbesondere nach Salz-
burg (Mirabellgarten, Wasserspiele 
Hellbrunn, Getreidegasse)  und der 
Besuch des „Faistenauer Jedermann“  
auf dem Programm. Den Abschluss 
bildete eine Seen-Rundfahrt durch das 
Salzkammergut mit jeweils kurzem 
Aufenthalt in Traunkirchen, Ebensee 
und St. Wolfgang. 

Für die Teilnehmer war die Urlaubs-
woche nicht zuletzt wieder ein ge-
meinschaftliches Erlebnis, das gerne 
in Erinnerung bleibt. 

Teilnahme am Landeswandertag in 
Retz am 2. September mit 20 Perso-
nen gemeinsam mit einem Bus von 
Altmelon.

Mitwirkung von 6 Mitgliedern beim 
Ferienspiel am 7. August durch Über-
nahme der Betreuung einer Rätsel-
Station.

Stets gut besucht waren wieder die Se-
niorennachmittage im Gasthaus Wag-
ner in Purrath, die, wie bisher, jeden 
3. Mittwoch im Monat, von Jänner bis 
April und Oktober bis Dezember statt-
fanden. Die Besucherzahl schwankte 
immer so zwischen 50 – 60 Personen.

Ehrungen zu folgenden Anlässen:

Eiserne Hochzeit:
Wansch Friedrich und Hermine,

Neustift 35

Diamantene Hochzeit:
Beneder Hermann und Maria

Arbesbach 3

Goldene Hochzeiten:
Buxbaum Friedrich und Theresia

Schwarzau 23

Freund Josef und Maria
Arbesbach 78

Grünstäudl Ignaz und Ernestine
Haselbach 6

Stiedl Franz und Ernestine
Neumelon 4

24 Geburtstagsjubiläen: 1/95er, 
4/90er, 3/85er, 5/80er, 11/75erAusflug nach Mariazell
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Voriges Jahr konnten wir berichten, 
dass durch 14 Neueintritte erstmals 
die 200-Marke mit 204 Mitgliedern  
überschritten wurde. Durch 11 Todes-
fälle, denen nur 5 Neueintritte gegen-
über standen, hat sich die Mitglieder-
zahl wieder unter 200 verringert.

In Erinnerung denken wir gerne an 
unsere verstorbenen Mitglieder, das 
sind namentlich:

Neumelon: 	 Pfeiffer Otto; 
Schwarzau:	 Winkler Anton; 
Schönfeld: 	 Schwaiger Frieda,
		  Winkler Theresia; 
Kamp: 		  Buxbaum Franz, 
		  Edinger Agnes; 
Brunn: 		  Holzmann Maria; 
Arbesbach: 	 Hahn Barbara, 
		  Lasinger Helga; 
Purrath: 	 Holzmann Anna, 
		  Payreder Ignaz.

Bei dieser Gelegenheit ergeht neuer-
lich der Aufruf an alle Senioren, die 
noch nicht Mitglied beim Senioren-
bund sind und einer geselligen Ge-
meinschaft angehören möchten, dem 
Seniorenbund beizutreten. Anmeldun-
gen werden vom Obmann und auch 
von den Vorstandsmitgliedern gerne 
entgegen genommen.

VORSCHAU AUF 2017:
Der diesjährige Seniorenball im VAZ 
St. Pölten fand am 18. Jänner 2017 
statt. 8 Personen, die diesen Ball 2016 
besucht haben, hat er sehr gut gefallen 
und haben ihn auch 2017 wieder ge-
nossen.

Ausflüge: 
15. Jänner: 

Fahrt zur Eisrevue nach Wien, 
57 Anmeldungen 

23. Februar: 
Jahreshauptversammlung 

im Gasthaus Bauer
11. Mai:

Seniorenkaffee im 
Gasthaus Kerschbaummayr

19. Mai:
Mutter-/Vatertagsausflug nach Ybb-

sitz (Riess-Werke, Email-Manufaktur)
18. Juni:

30-Jahr-Jubiläum Seniorenbund 
Arbesbach im Gasthaus Bauer

1.-8. Juli: 
Seniorenurlaubswoche in Haus im 

Ennstal (für 25 Personen fix gebucht)
3. August: 

Tagesausflug Schloss Laxenburg
25.-28. Sept.: 

4-Tages-Ausflug nach Kärnten (Hotel: 
Kogler’s Pfeffermühle, St. Urban)

Weiterführung der Seniorennachmit-
tage im Gasthaus Wagner in Purrath 
zu den gewohnten Terminen.

Wie weit eventuell weitere Aktivitäten  
ins Auge gefasst werden, wird in den 
kommenden Vorstandssitzungen be-
raten.

Der Vorstand des Seniorenbundes be-
dankt sich bei allen für das  entgegen-
gebrachte Vertrauen im abgelaufenen 
Jahr, insbesondere bei der Gemeinde 
für die gute Zusammenarbeit sowie 
für die ideelle und finanzielle Unter-
stützung und wünscht für das Jahr 
2017 viel Gesundheit und alles Gute.

Johann Seidl, Obmann
Felix Pfeiffer-Vogl, Schriftführer

17

Senioren-Urlaubswoche in Hintersee
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THEATERBÜHNE Arbesbach

Die Theaterbühne Arbesbach kann auf 
ein erfolgreiches Theaterjahr 2016 
zurückblicken. Zum ersten Mal in der 
Geschichte der Theaterbühne können 
wir heuer zwei erfolgreiche Produkt-
ionen verzeichnen. 

Zum absoluten Überraschungserfolg 
führte unsere Produktion „Schatten-
weiber“ von Claudia Lang. Eine bewe-
gende Geschichte aus den Tiroler Ber-
gen, in der Frauen, Kinder und Kranke 
während des Dreißigjährigen Krieges 
um ihr Überleben kämpfen. Ohne den 
Schutz ihrer Männer, welche alle an 
der Front gegen die Feinde kämpfen, 
versuchen sie mit Hilfe einer starken 
und selbstbewussten Frau, der „Lied-
hoferin“ (Veronika Einfalt) den Feind 
von ihrem Dorf abzuhalten. 

Dank der mit viel Liebe zum Detail 
inszenierten Produktion von Josef 
Traxler und mit einem aufwendigen 
und einzigartigen Bühnenbild eines 
höchst engagierten Bühnenbauteams 
unter der Leitung von Anton Pfeiffer 
dürfen wir auf ein erfolgreiches Jahr 
zurückblicken. 

Dank der vielen freiwillig geleisteten 
Stunden in Proben und Bühnenbau 
können wir das Jahr 2016 zu einem 
der erfolgreichsten unserer Vereins-
geschichte zählen - in der Fastenzeit 
fanden mehr als 2700 Besucher zu 
den „Schattenweibern“ in die Schön-
feldhalle. 

Die Theaterbühne bedankt sich hier-
mit bei allen engagierten Vereinsmit-
gliedern, ihren Partner/Innen sowie 
allen anderen freiwilligen Helfern 
für ihre Unterstützung und geleistete 
Arbeit! Ebenso bedanken wir uns bei 
den Unterstützern unserer regionalen 
Wirtschaftstreibenden und der Markt-
gemeinde Arbesbach - dank euch kön-
nen wir in der ruhigen Fastenzeit die 
Region rund um Arbesbach beleben 
und unsere Gemeinde von den facet-
tenreichsten Seiten präsentieren!

Viel Pause zum Ausrasten gab es 
2016 für die Theaterbühne nicht. Um 
die Zukunft zu sichern, wurde als ein 
Pilotprojekt erstmals die „Jugendthea-
terbühne Arbesbach“ ins Leben geru-
fen. Unter der Leitung von Lisa Traxler 
und Lukas Hinterndorfer konnten 13 
Jugendliche aus der Gemeinde Ar-
besbach im Alter von 8 bis 14 Jahren 

ihr schauspielerisches Talent unter 
Beweis stellen. Gemeinsam wurde 
die bekannte Lausbubengeschichte 
„Max und Moritz“ von Wilhelm Busch 
inszeniert. Bereits ab Mai wurde ne-
ben Schule und anderen Freizeittä-
tigkeiten fleißig geprobt und mit dem 
Bühnenbau begonnen, um im August 
unsere Jugendbühne endlich der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren.  
Zwei vollkommen ausverkaufte Auf-
führungen bei schönem Wetter im 
Klingerhof bestätigten unseren Ar-
beitseinsatz der jungen Schauspieler 
und aller Beteiligten. Der großartige 
Erfolg der Jugendtheaterbühne wäre 
nicht ohne dem hervorragenden En-
gagement und der Freude am Thea-
terspielen unserer Nachwuchsspieler 
sowie der tollen Zusammenarbeit mit 
den Eltern möglich geworden – vielen 
Dank dafür! 

Ebenso bedanken wir uns bei allen 
Vereinsmitgliedern, bei der Gemeinde 
Arbesbach sowie bei vielen freiwil-
ligen Helfern für die großartige und 
kompromisslose Unterstützung, um 

unser Jugendstück „Max und Moritz“ 
erfolgreich auf die Bühne bringen zu 
können.

Aufgrund der vielen positiven Rück-
meldungen unserer Besucher und 
dem tollen Engagement aller Beteilig-
ten, geben wir hiermit bekannt, dass 
es im Sommer 2017 eine Fortsetzung 
und somit eine neue Inszenierung der 
„Jugendtheaterbühne Arbesbach“ 
geben wird!

Doch vorerst sind wieder die „alten 
Hasen“ fleißig am Werk. Es wird 
bereits intensiv geprobt und aktiv 
am Bühnenbild gearbeitet, um ab 
04.03.2017 den bekannten Krimi von 
Agatha Christie „Und dann gab‘s 
keines mehr“ unserem Publikum in 
der Schönfeldhalle zu präsentieren. 
Ein spannender und mysteriöser The-
aterabend wartet auf Sie, wir freuen 
uns auf Ihren Besuch!

Lisa Traxler, Schriftführerin der TBA
www.theaterbuehne.at

Ensemble Theaterbühne Arbesbach 2016 „Schattenweiber“

Schauspielgruppe der Jugendtheaterbühne 
Arbesbach 2016 „Max und Moritz“



Ve
re

in
e

19

MUSIKVEREIN Arbesbach

Wie jedes Jahr gestalteten wir wieder 
Veranstaltungen kirchlicher wie welt-
licher Art im Gemeindegebiet mit. Da-
bei hat es uns 2016 bei unserem tra-
ditionellen Weckruf zu Fronleichnam 
nach Rammelhof verschlagen, wo wir 
sehr herzlich aufgenommen und ver-
pflegt wurden. Wir danken auf diesem 
Wege noch einmal der Familie Weich-
selbaum, die uns zu einem köstlichen 
Frühstück eingeladen hat.
Auch der diesjährige Musikausflug 
führte uns in diese Himmelsrichtung 
und zwar wanderten wir nach Schön-
feld. Dort gab uns Maria Winkler eine 
sehr informative Führung im Bären-
schutzzentrum.
Im Herbst fand traditionell un-
ser „Auftakt in Tracht“ am 
Dirndlg’wandsonntag statt, wobei 
leider das Wetter nicht so beständig 
war, wie wir uns das erhofften. Dafür 
aber erlebte die Gaststube ein Revival: 
Es musizierte die Gruppe „Blasbalg 
II“ (Werner Hahn, Emmerich Rössler 
und Norbert Winkler) und so konnten 
unsere Gäste den Abend gemütlich im 
Klingerhaus ausklingen lassen.

Immer wieder wird anerkennend 
festgestellt, dass in unseren Reihen 

außerordentlich viele junge Musike-
rinnen und Musiker zu finden sind. Im 
Verein sind von 56 aktiven Mitgliedern 
37 unter dreißig Jahre alt. Davon sind 
einige nicht nur musikalisch aktiv, 
sondern seit 2016 auch im Vorstand, 
der auf den frischen Wind „der Jun-
gen“ setzt. So freuen wir uns über die 
Mitarbeit und neuen Ideen von Philip 
Holzmann, Katrin Huber, Julia Kastl, 
Lukas Kitzler, Lisa-Maria Kurz, Jakob 
Pfeiffer-Vogl, Judith Prock, Celina Ra-
metsteiner, Georg Steinbauer, Vitus 
Stemmer und Stefanie Stiedl. Dies alles 
wäre nicht denkbar ohne das Engage-
ment von Alexander Reisinger, Brigitte 
Prock und Alois Klonner (Bläser-
Klasse) sowie Mariella Käfer, die das 
Ensemble Fantastic Winds und JOBA 
leitet – nicht zuletzt aber verdankt sich 
dies auch der Motivation der jungen 
Musikerinnen und Musiker selbst.

Besonders viel Engagement bewei-
sen jene Musikerinnen und Musiker, 
die nicht nur regelmäßig an Proben 
und Ausrückungen mit dem Verein 
teilnehmen, sondern sich auch ander-
weitig musikalisch betätigen. So etwa 
im Symphonischen Blasorchester der 
Regionalmusikschule Zwettl, in ver-

einsexternen und natürlich in diversen 
vereinsinternen Ensembles, die u.a. 
Messen gestalten, Feiern umrahmen 
oder am 24. Dezember zum Turmbla-
sen den Kirchturm erklimmen.

Um dieses musikalische Engagement 
vor den Vorhang zu holen, präsentiert 
sich der Musikverein bei den diesjäh-
rigen Konzerten am 8. und 9. April 
nicht nur als Orchester, sondern auch 
in seinem Facettenreichtum in ver-
schiedenen Besetzungen. Ebenso wer-
den wie jedes Jahr die BläserKlasse 
und Fantastic Winds & JOBA aufspie-
len.
Wir freuen uns über Ihren Besuch und 
Ihr Interesse an unseren Veranstaltun-
gen und Aktivitäten!

Wir begrüßen unsere neuen Mitglie-
der, die 2016 das Jungmusikerleis-
tungsabzeichen in Bronze abgelegt 
haben: 
Dominik Faltin, Sebastian Faltin, Sarah 
Freund, Philip Freund, Theresa Kitzler 
und Gabriel Lugmayr.

Sigrid Klonner,
Schriftführerin

www.musik.arbesbach.at

Häuserspielen in Rammelhof Jungmusiker mit Bronzeabzeichen

Gold für Lisa Maria Dirndlg'wandsonntag 4 Flötistinnen an 2 Flöten
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FREIWILLIGE FEUERWEHR Arbesbach

Ein einsatzreiches Jahr ist Geschich-
te…
Der folgende Bericht soll Ihnen einen 
Überblick über die Einsätze, Übungen 
und weitere Tätigkeiten und Gescheh-
nisse in der Freiwilligen Feuerwehr 
Arbesbach geben.

Neues Kommando
Bei der Wahl im Zuge der Mitglieder-
versammlung am 02. Jänner 2016 
wurde ein neues Kommando für die 
Feuerwehr bestellt. EHBI Albert Braun 
führte die Feuerwehr Arbesbach als 
Kommandant seit 1991, über 25 Jah-
re lang. EBI Martin Holzmann stand 
15 Jahre als dessen Stellvertreter der 
Wehr vor. Beide standen mit Ende die-
ser Periode nicht mehr zur Wahl. 
Die nächste Generation rückte nach 
vorne und somit wurde HBI Clemens 
Huber zum neuen Kommandanten der 
FF Arbesbach gewählt. Als sein Stell-
vertreter wurde BI Thomas Buxbaum 
bestellt. Der Leiter des Verwaltungs-
dienstes bleibt mit VI Hubert Weich-
selbaum bestehen. Die Resonanz nach 
dem ersten Jahr fiel durchwegs sehr 
positiv aus.

Neue Mitglieder
Besonders freut es uns, dass wir zwei 
neue Mitglieder in den aktiven Dienst 
stellen konnten. Am 04.05.2016 traten 
folgende Kameraden ein:

• Huber Benjamin
• Leutgeb Patrick
Die umfangreiche Grundausbildung 
(Abschlussmodul Truppmann) wurde 
von beiden im Oktober erfolgreich ab-
solviert und abgeschlossen.

Sie haben auch Interesse an der Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr? Scheuen 
Sie nicht uns zu kontaktieren!

>>> www.ff-arbesbach.at <<<

Ehrungen beim FF-Fest
Im Zuge der Feierlichkeiten beim Feu-
erwehrfest wurden einige Ehrungen 
ausgesprochen. 

Sowohl das Kommando Arbesbach als 
auch das Abschnittsfeuerwehrkom-
mando führten Ehrungen durch. EHBI 
Albert Braun wurde für seine langjäh-
rige Tätigkeit von HBI Clemens Huber 
zum Ehren-Kommandanten der FF 
Arbesbach ernannt.
Ebenso wurde Martin Holzmann zum 
Ehrenbrandinspektor und zum Ehren-
Kommandant-Stellvertreter befördert. 
Die Gattin des ehemaligen Komman-
danten, Frau Maria Braun, wurde von 
BR Christian Weis mit der höchsten zi-
vilen Auszeichnung im Feuerwehrwe-
sen, der Florianiplakette, geehrt.	

Tag der offenen Tore
Erstmals wurde ein Tag der offenen 
Tore bei der FF Arbesbach durchge-
führt. An einem strahlenden Sonntag 
im September konnten sich zahlreiche 
Besucher ein Bild von der Arbeit der 
Feuerwehr machen. 

Ein tolles Kinderprogramm lockte 
viele junge Gäste und begeisterte. 
Zweifelsohne war die Veranstaltung 
ein voller Erfolg und wird sicherlich in 
einiger Zeit wiederholt werden.	



Ve
re

in
e

22 21

FREIWILLIGE FEUERWEHR Arbesbach

Einige nennenswerte Einsätze im 
Überblick:

• LKW-Bergung - Klein Pertenschlag
Am 04. Februar 2016 wurde die FF Ar-
besbach zur Unterstützung der FF Alt-
melon und der FF Groß Pertenschlag 
bei einer LKW-Bergung im Ortsgebiet 
von Klein Pertenschlag alarmiert.
 
Nach Rücksprache mit dem örtli-
chen Einsatzleiter wurde der voll mit 
Schnittholz beladene LKW gegen seit-
liches Umkippen mittels der Seilwinde 
des LFA-B Arbesbach gesichert.
In weiterer Folge wurde der LKW mit-
tels HLFA-3 Arbesbach und Schlepp-
stange aus dem Graben gezogen.

• Verkehrsunfall mit eingeklemmter 
Person – Güterweg Gr. Pertenschlag
Noch im Februar ereignete sich ein 
weiterer großer Einsatz, ein schwerer 
Verkehrsunfall. In den frühen Morgen-
stunden des 28. Februar 2016 wurde 
die FF Arbesbach gemeinsam mit den 
Freiwilligen Feuerwehren Altmelon 
und Groß Pertenschlag zu einem Ver-
kehrsunfall mit eingeklemmter Person 
alarmiert.
Aufgrund der glatten Fahrbahn kam 
eine Lenkerin auf dem Güterweg 
zwischen Altmelon und Groß Perten-
schlag mit ihrem PKW von der Straße 
ab und prallte gegen zwei Bäume. Die 

Lenkerin wurde dabei im Fahrzeug 
eingeklemmt.

Die Kameraden der FF Arbesbach bau-
ten den Brandschutz auf und began-
nen anschließend mit der Menschen-
rettung. Zur Rettung der Lenkerin aus 
dem verunfallten Fahrzeug musste die 
Fahrertüre entfernt werden. In wei-
terer Folge wurden mithilfe des hy- 
draulischen Rettungszylinders Lenk-
rad und Armaturenbrett zurückge-
drückt. Nach Entfernung der B-Säule 
wurde die Fahrerin mit der Schaufelt-
rage aus dem Fahrzeug gerettet.
Die Lenkerin wurde mit Verletzungen 
unbestimmten Grades ins Kranken-
haus gebracht.

• Ölspurbeseitigung – Schönfeld
Am Sonntag, dem 25. September 2016, 
wurde die Wehr zu einem „S1 Ölspur-
beseitigung“ alarmiert.

Aufgrund eines technischen Gebre-
chens bei einem Traktor traten er-
hebliche Mengen Hydrauliköl aus. Die 
Ölspur mit einer Breite von ca. 60 cm 
erstreckte sich auf einer Länge von 
mehr als einem Kilometer auf dem 
Güterweg Schönfeld bis durch Schön-
feld hindurch. Die Ölspur wurde von 
der FF Arbesbach mit Ölbindemittel 
gebunden.

EINSÄTZE    						            
Einsatzstatistik

Anzahl Eingesetzte Mitglieder Einsatzstunden

Brandeinsätze 5 43 84
Technische Einsätze 36 132 190
Brandsicherheitswachen 19 43 192
GESAMT 60 218 466

• Brand einer Maschinenhalle – Etlas
In den frühen Morgenstunden des 
27. September 2016 wurden die Mit-
glieder der Feuerwehren unsanft aus 
dem Schlaf gerissen. Die Alarmierung 
lautete "B3 Schuppen- oder Scheunen-
brand" in Etlas.
Als örtlich zuständige und erstein-
treffende Feuerwehr begann die FF 
Arbesbach das gegenüberliegende 
Wohnhaus zu schützen. Aufgrund der 
exponierten Lage des Hofes musste 
Löschwasser mit den Tankwägen der 
Feuerwehren herbeigebracht werden. 
Auch die Landwirte mit den Güllefäs-
sern waren hierbei wieder eine große 
Unterstützung.
 
Dem Brand zum Opfer fielen mehrere 
landwirtschaftliche Geräte, darunter 
auch Traktoren. Die Maschinenhalle 
ist zur Gänze abgebrannt. Brand Aus 
konnte um 04:30 Uhr gegeben werden.
 
Die FF Arbesbach stand noch bis ca. 
06:00 Uhr bei Nachlöscharbeiten im 
Einsatz.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR Arbesbach

ÜBUNGEN/LEHRGÄNGE
Übungsstatistik

Anzahl Eingesetzte Mitglieder Übungsstunden

Atemschutzübungen 9 36 137

Funkübungen 3 23 54

Gesamtübungen 3 40 100

Sonstige Übungen 16 82 343

Technische Übungen 4 58 109

Bewerbsübungen 11 68 134

Lehrgänge LFS Tulln 15 32 178

GESAMT 61 339 1055

Einige nennenswerte Übungen im 
Überblick:

• Menschenrettung aus Kfz / Zusam-
menarbeit mit RK Arbesbach
Am Samstag (14.05.2016) des Pfingst-
wochenendes fand in Zusammenarbeit 
mit dem Roten Kreuz Ortsstelle Arbes-
bach eine großangelegte Einsatzübung 
statt. Die Übung wurde auf zwei Stati-
onen aufgeteilt, bei beiden Stationen 
wurde ein Verkehrsunfall mit je einer 
eingeklemmten Person simuliert.

Die erste Station diente der Schulung, 
jeder Schritt wurde mit der Mann-
schaft besprochen und erklärt. Da das 
Fahrzeug stark beschädigt war, musste 
die verletzte Person über den Koffer-
raum aus dem Kfz befreit werden. 
Hierzu wurde die Rückbank des Autos 
mittels hydr. Rettungsgerät entfernt. 
Die Besatzung des HLFA-3 Arbesbach 
baute derweilen einen zweifachen 
Brandschutz, bestehend aus Wasser 
und Pulver, auf.

Bei der zweiten Station wurde einsatz-
mäßig geübt, die Anfahrt zum Unfall-
ort simuliert. Diesmal war der Fahrer 
des Autos mit dem Kopf eingeklemmt. 
Das eingedrückte Dach musste zuerst 
mit dem Zylinder des hydraulischen 
Rettungsgeräts wieder nach außen 
gedrückt werden. Um den Zugang zu 
erleichtern wurden in weiterer Folge 
beide Türen auf der Beifahrerseite 
und die dazwischenliegende B-Säule 
entfernt.

Die Person wurde dann, wie auch bei 
der ersten Station, so schonend wie 
möglich mit Hilfe einer Schaufeltrage 
aus dem Fahrzeug gerettet.
Nach Abschluss aller Arbeiten erfolgte 
eine gemeinsame Übungsnachbespre-
chung mit dem Roten Kreuz.

• Technische Übung – Fahrzeugber-
gung Forststraße
Unter Übungsleiter VI Hubert Weich-
selbaum wurde am Freitag, dem 09. 
September 2016, eine Fahrzeugber-
gung in einer privaten Forststraße 
simuliert.
Übungsannahme war, dass der Wald-
besitzer mit seinem JCB-Bagger von 
der Straße abkam und seitlich in ei-
nem Graben zu stehen kam. Der Bag-
ger drohte auf die Seite umzustürzen. 
Die Übung wurde als realitätsnahe 
Einsatzübung durchgeführt. Vor Ort 
wurde die Lage vom Einsatzleiter 
erkundet und die Mannschaft mit ver-
schiedenen Aufgaben beauftragt. Die 
Mannschaft des HLFA-3 sicherte das 
Fahrzeug gegen weiteres Abrutschen 
seitlich mit der Seilwinde. Dazu wur-
de das Seil an einer, an einem Baum 
befestigten Umlenkrolle umgelenkt. 
Die Besatzung des LFA-B befestigte 
zunächst Ketten am Bagger, woran an-
schließend auch das Seil der Seilwinde 
eingehängt wurde.
Stück für Stück wurde der Bagger so 
aus dem Graben gezogen. Zwischen-
zeitlich mussten im Graben Holzpflö-
cke und Steine platziert werden, um 
so ein leichteres "Herausfahren" des 
Baggers zu ermöglichen.

• Atemschutzübung – Schwarzau 
Am Samstag, dem 01. Oktober 2016, 
stand lt. Ausbildungsplan eine Atem-
schutzübung auf dem Plan. Übungs-
leiter OFM Christoph Buxbaum hat im 
Wirtschaftsgebäude der Fam. Krenn 
(Bockhof) einen tollen Parcours auf-
gebaut. Übungslage war jeweils, dass 
eine Person im verrauchten Gebäude 
vermisst ist. Nach verschiedenen Hin-
dernissen (Türöffnung, Leiter) konnte 
die bewusstlose Person gefunden und 
sofort aus dem Gefahrenbereich ins 
Freie gebracht werden.

Nach und nach konnten hier alle 
Übungsteilnehmer mit Atemschutz 
den Parcours bewältigen.
Im Anschluss fand die Übungsnachbe-
sprechung direkt vor Ort statt.

Neue Website der FF Arbesbach
Seit einiger Zeit besteht nun die neue 
Website der FF Arbesbach. Die bishe-
rige Seite entsprach nicht mehr den 
Ansprüchen der heutigen Zeit und 
barg auch gewisse Sicherheitsrisiken. 
Die Seite wurde zur Gänze von Kame-
raden der FF Arbesbach erstellt!
Nehmen Sie sich Zeit und klicken Sie 
sich durch die Fülle an Informationen, 
jetzt auch mobil am Smartphone oder 
Tablet möglich. 
Mehr Infos: www.ff-arbesbach.at
oder facebook.com/ffarbesbach

Die FF Arbesbach bedankt sich bei der 
Marktgemeinde Arbesbach, der Poli-
zei, der Rettung, den Gewerbetreiben-
den, den Vereinen und den Gemeinde-
bürgern für die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung.

FM Valentin Stemmer, 
Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit
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UMSC Arbesbach

Mit Beginn dieses Jahres möchten wir 
euch mit diesem Bericht eine kurze 
Rückschau geben.

Das abgelaufene Jahr 2016 war für den 
Motorsportverein Arbesbach außer-
gewöhnlich, denn am  17. und 18. Sep-
tember fand die erste Autocross- und 
Quad-Veranstaltung in Rammelhof 
statt. Fahrer, Besucher und Motor-
sportbegeisterte aus Tirol, Kärnten, 
Steiermark usw. machten sich auf den 
Weg zu uns, um ein aufregendes und 
spektakuläres Rennwochenende zu 
erleben. Gegenüber dem Geländesla-
lom, den wir sonst immer hatten, war 
die Strecke länger und breiter, somit 
konnte ein Massenstart problemlos 
vollzogen werden. Somit waren alle 
Fahrer einer Klasse gleichzeitig auf 
der Rennstrecke und kämpften um die 
Plätze. 

Bei den Vorbereitungen wurde kurzer-
hand ein Sprecherwagen für Rennlei-
tung und Zeitnehmung künstlerisch 
gestaltet und eingerichtet. Natürlich 
durfte hier der Stockzahn  sowie zahl-
reiche Rennfahrzeuge nicht fehlen.
 
Für Speis und Trank sowie gute Mu-
sik (W4 Sound) war bestens gesorgt. 
Wir danken an dieser Stelle für euren 
Beitrag zu unserem gelungenen Event 
und hoffen auf ein ebenso zahlreiches 
Erscheinen bei unserer diesjährigen 
Veranstaltung. Ebenfalls möchten wir 
uns bei allen Helfern und Mitgliedern 
für die tatkräftige Unterstützung be-
danken.

Gesamtwertung der Österreichi-
schen Staatsmeisterschaft 2016
Platzierung der Fahrer des UMSC Ar-
besbach:
Tourenwagen bis 1600 ccm
	 5. Platz	 Michael Göschl
	 8. Platz	 Franz Maurer
Tourenwagen bis 2000 ccm
	 5. Platz	 Stefan Weissinger
	 9. Platz	 Jürgen Bauer
              13. Platz	 Jürgen Stieger
Tourenwagen Allrad bis 4000 ccm
	 2. Platz	 Lukas Filip 
	 3. Platz	  Thomas Steinbauer
Buggy Allrad bis 1600 ccm
	 2. Platz	 Patrick Kolm

Vorankündigung: 
Voraussichtlich wird Mitte Septem-
ber ein  Publikumslauf bzw. Slalom-
Rennen veranstaltet. Weitere Infor-
mationen zu dem Termin und zur  
Veranstaltung erhalten Sie auf unserer 
Homepage unter 
www.umsc-arbesbach.at

Wir hoffen, mit diesem Bericht einen 
Überblick über unser Vereinsleben ge-
geben zu haben und freuen uns auf ein 
Wiedersehen im September. 
                                                                

Thomas Steinbauer 
Obmann

Gemeinsame Übung der Feuerwehr und des Roten Kreuzes Arbesbach
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UNION VOLLEYBALL Raiffeisen Waldviertel

JAHRESBERICHT 2015/2016
Liebe Arbesbacher Volleyballfreunde!

Schon wieder ist ein Jahr vorbei und 
wir blicken auf eine sehr erfolgreiche, 
jedoch turbulente Spielsaison zurück.

Nicht nur die Bundesliga-Mannschaft, 
sondern auch der Nachwuchs zählt 
zur Union Volleyball Raiffeisen Wald-
viertel. Durch eine hervorragende Ju-
gendarbeit der beiden Trainer Michal 
Peciakowski und Rudinei Boff konnten 
wir 2016 wieder Teams aus allen Al-
tersgruppen nennen und sensationelle 
Erfolge verzeichnen.

U 11 mixed				  
Platz 4 in der Landesmeisterschaft
U 12 mixed				  
Teilnahme an der Landesmeisterschaft
U 13 männlich				  
Platz 3 in der Landesmeisterschaft
U 15 männlich				  
Teilnahme an der Landesmeisterschaft
U 17 männlich				  
Platz 4 in der Landesmeisterschaft
U 21 männlich				  
Turnier wurde abgesagt
Niederösterreich-CUP männlich	
Platz 3, im Halbfinale ausgeschieden
Österreich-CUP männlich	 	
im Achtelfinale ausgeschieden
1. Klasse männlich			 
Platz 2 (Aufstieg in die Landesliga)
Bundesliga (AVL) männlich		
Platz 3, 1. Platz in NÖ

Auch die Kleinsten, unsere Mini’s und 
Mini Mini’s, zeigten wöchentlich tol-
len Einsatz im Arbesbacher Turnsaal. 
Nicht zu vergessen unsere Junggeblie-
benen, die Volleymix (ehemalige „Ol-
dies“), die immer wieder ihr Können 
unter Beweis stellten.

Besonderes Augenmerk wurde auf den 
Nachwuchs gelegt. „Kinder gesund be-
wegen“ ist das Motto der Union Volley-
ball Raiffeisen Waldviertel.

Durch diese Initiative konnten wir 
in den letzten Jahren ca. 500 Kinder 
verschiedener Volksschulen im Bezirk 
Zwettl mit Spaß für Sport und Bewe-
gung begeistern.
Deshalb wurden die Kinder von ver-
schiedenen Volksschulen des Bezirks 
in die Stadthalle nach Zwettl geholt, 
um am Volksschul-Cup teilzunehmen.
Die Kids zeigten vollen Einsatz beim 
Turnier und wollten die Eltern mit ih-

rem Können überraschen.
Ein ganz besonderes Erlebnis für die 
sportbegeisterten Teenies war, mit 
den Profis der Bundesliga am Parkett 
zu stehen.

Heuer mussten nur vier Positionen in 
der Bundesliga-Mannschaft neu be-
setzt werden. Dies war sowohl für un-
seren sportlichen Leiter Werner Hahn 
als auch für den Vorstand ein positives 
Zeugnis für die Vereinsarbeit.
Leider konnte das Team der AVL men 
keine weitere Runde im Challenge Cup 
bestreiten. Das Schweizer Team Am-
riswil war einfach zu stark, es gelang 
keine Sensation.
Nach der Weihnachtspause hatten un-
sere Jungs einen schweren Rückschlag 
einzustecken, da ein Trainerwechsel 
notwendig war. Durch professionelles 
Handeln aller Beteiligten konnte je-
doch sehr schnell wieder Routine in 
die Mannschaft einkehren. Am Ende 
der Saison erreichten wir sogar den 
sensationellen 3. Platz und waren die 
Besten in Niederösterreich. Mit die-
sem Ergebnis übertrafen wir deutlich 
unsere Erwartungen und sicherten 
uns ein weiteres Mal einen Fixplatz im 
europäischen Challenge Cup.
In dieser Saison war nicht nur die 
Bundesliga-Mannschaft erfolgreich. 
Auch die 1. Klasse Herren erkämpfte 
sich den Vizelandesmeistertitel und 
wird ab nächster Saison in der 1. Lan-
desliga fighten.
Besonders erfreulich war für uns die 
Austragung aller Spiele in der neuen 
Stadthalle Zwettl, die im Herbst 2016 
feierlich eröffnet wurde.

Peter und Andrea Hiemetzberger 
sorgten für Zuwachs in der Volleyball-
familie. Dem kleinen Bastian wurde 
natürlich der Volleyballsport schon in 
die Wiege gelegt und wir hoffen auf 
ein neues Nachwuchstalent.

Die Österreichische Bundessportorga-
nisation ehrte im Rahmen der BSO 
Cristall Gala 2015 jene Menschen, 
die ihre Zeit, ihr Engagement und 
ihre Kompetenz ehrenamtlich in 
den Dienst des Sports stellen.

So wurde Obfrau Silvia Atteneder 
durch ihren unermüdlichen und 
selbstlosen Einsatz, für den Verein 
und den Volleyballsport zur Top-
Funktionärin in Österreich gewählt. 
Sie wurde in einer würdigen Feier mit 
einem Sport-Christall aus dem Hause 
Swarovski ausgezeichnet.

In der Römerhalle in Mautern verlieh 
Sportlandesrätin Dr. Petra Bohuslav 
an Funktionäre und Sportler das NÖ 
Sportehrenzeichen in Gold, Silber und 
Bronze.
Unsere Funktionäre leisten täglich 
großartige Arbeit, sowohl für den 
Breiten- als auch für den Spitzensport, 
und das ehrenamtlich.
So erhielten Silvia Atteneder das Eh-
renzeichen in Gold und der sportliche 
Leiter Werner Hahn das Ehrenzei-
chen in Silber. Wir gratulieren recht 
herzlich.

Das Team der Abschlussklasse 2016 
der BHAK Zwettl, bestehend aus Oli-
via Penz, Sandra Poinstingl, Nico Layr, 
Lukas Menhart und Florian Haider, 
präsentierten ihre Diplomarbeit 
gemeinsam mit ihren Betreuern zum 
Thema „Volleyball, starker Sport, 
stark unterschätzt“.
Die Absolventen verwendeten dafür 
ein selbstgedrehtes Video, brachten 
Vorschläge für die Gestaltung des 
Facebook-Auftritts und analysierten 
akribisch unsere Website.
Ebenso starteten die Fünf eine Um-
frage, unseren Verein betreffend. Ab-
schließend erläuterten sie den Begriff 
Social Media und erklärten präzise, 
wie man Social Media im Verein be-
treibt und warum es so wichtig ist.
Zu dieser Projektpräsentation war un-
sere Obfrau Silvia Atteneder eingela-
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den, die nicht schlecht staunte, welch 
Potenzial in unserer Jugend steckt. 
Dieses Projekt hatten die Maturanten 
schriftlich zusammengefasst und in 
einer professionell gestalteten Mappe 
unserer Obfrau übergeben.

Die vergangene Saison war geprägt 
von Auszeichnungen.
Auch Christopher Hahn, Sohn des 
sportlichen Leiters Werner Hahn, 
erhielt die Trophäe für den bes-
ten Amateursportler des Bezirk 
Zwettls.

Zum Abschluss jeder Saison veranstal-
teten wir wieder eines der attraktivs-
ten Events des Waldviertels.

Beim einzigartigen „Clubbing deluxe“, 
powered by VERTIGO CLUB, konnte 
man am Freitag voll abfeiern und sich 
auf ein cooles sowie sportliches Wo-
chenende einstimmen.
Am Samstag Abend starteten wir erst-
mals einen „Festzelttriathlon“ mit Bull 
Riding, Box Jumping und Bierkisten 
stapeln.
Insgesamt neun Mannschaften (Die 
Elite, Team Sportmittelschule, URW 
Volleyball, Landjugend, Theaterbüh-
ne, Gemeinde Arbesbach, Tennis, UFC 
Fußball und die FF-Arbesbach) fighte-
ten um den Wanderpokal, der von der 
Schmiede Fürst in Zwettl eigens dafür 
gefertigt und gesponsert wurde.

Auch das Oberhaupt der Gemeinde Ar-
besbach, Bgm. Alfred Hennerbichler, 
versuchte den Bullen zu bändigen 
und schaffte bemerkenswerte 35 sec. 
auf dem Stier zu reiten. So richtig 
spannend wurde es beim Boxjum-
ping, wo sich die Volleyballer mit der 
FF-Arbesbach einen wahren Kampf 
lieferten. URW vor, die FF lief jedoch 
zu Hochtouren auf und übertraf die 
Bestzeit.

Alle Mannschaften mobilisierten 
schließlich noch einmal ihre Kräfte 
beim letzten Bewerb, dem Bierkisten 
stapeln. Der Rekord lag bei 39 Kisten 

durch die Theaterbühne Arbesbach, 
die sich somit auch den Gesamtsieg 
holte.
Anschließend stärkten sich alle Teil-
nehmer an der verdienten Gratisjause, 
bevor man den Abend mit der Cover-
band „POPFIVE" aus Oberösterreich 
ausklingen ließ. Mit der traditionellen 
Hl. Messe eröffneten wir den Pfingst-
sonntag.

Am Nachmittag beim Familiensport-
tag ging es so richtig zur Sache. Sechs 
verschiedene Stationen galt es zu 
absolvieren, wobei Geschicklichkeit, 
Gleichgewicht und Spaß gefordert 
waren.
Die Coverband „FLASH“ heizte unse-
rem Publikum noch einmal so richtig 

ein und ließ das Sportlerfest in der 
Festsaison 2016 zu einem Highlight 
werden.
Der unermüdliche Einsatz und die 
Disziplin der zahlreichen Helfer rund 
um das Fest sei besonders hervorge-
hoben.
Aus diesem Grund möchte sich Union 
Volleyball Raiffeisen Waldviertel bei 
allen Freiwilligen nochmals herzlich 
bedanken.

Die Union Volleyball Raiffeisen Wald-
viertel bedankt sich herzlich bei der 
Gemeinde Arbesbach für das Engage-
ment und die jahrelange gute Zusam-
menarbeit und hofft auch weiterhin 
auf Unterstützung.

Ulrike Filler,
Schriftführerin

www.volleyball-waldviertel.at



Das Jahr 2016 begann für uns mit dem 
Besuch des Maskenballs des Kamerad-
schaftsbundes Arbesbach. Als „him-
melschreiende Nonnen“ verkleidet, 
unterhielten wir die Besucher mit ei-
ner Litanei und dem Nonnenchor aus 
dem Film Sister Act „Hail Holy Queen“. 
Dafür ernteten wir den 1. Platz in der 
Gruppenwertung.

Im Wonnemonat Mai durften wir 
eines unserer Chormitglieder verhei-
raten. Bei strahlendem Sonnenschein 
begleiteten wir die Hochzeitsgäste 
den ganzen Tag lang mit unserer Mu-
sik und feierten kräftig mit.
Gemeinsam mit den „Swingin‘ Voices“ 
aus Gr. Schönau gestalteten wir im Juli 
einen Chorfestival-Abend in Schön-

bach. Die Gospels der beiden Chöre 
boten ein sehr abwechslungsreiches 
Hörerlebnis. 

Mit Hilfe unserer bewährten Voices-
Band konnten wir die Zuhörer wieder 
einmal begeistern.
Um unseren musikalischen Horizont 
zu erweitern besuchen wir auch im-
mer wieder Fortbildungen. Im Jahr 
2016 führten uns die Kurse nach Stadt 
Haag und Bad Traunstein. Das Ken-
nenlernen neuer Literatur und Singen 
unter professioneller Chorleitung mo-
tiviert uns für Neues. 

Ein Ausflug nach Linz mit Besuch des 
Ars Electronica-Centers rundete die 
Jahresarbeit ab. 

Vorgeschmack auf das Jahr 2017: 

„Heimat bist du großer Töne – vom 
Arbesbacher Lied zum Austropop“, 
so lautet der nächste Konzerttitel. Wir 
proben bereits und freuen uns auf ein 
Wiedersehen mit euch!

Gertrude Schäfer, 
Brigitte Prock

www.voices.arbesbach.at

VOICES.Arbesbach Österreichischer KAMERADSCHAFTSBUND Ortsverb. Arbesbach 
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Für den ÖKB – OV ARBESBACH war 
das Jahr 2016 geprägt durch 7 Aus-
rückungen in Arbesbach (Grabwache, 
Ostern, Fronleichnam, Allerheiligen, 
Beerdigung) und bei ÖKB-Veranstal-
tungen.
Der ÖKB war im abgelaufenen Jahr  be-
müht, seinen gesellschaftspolitischen 
Standpunkt klar zu dokumentieren 
und im sozialpolitischen Bereich 
Akzente zu setzen. Der ÖKB wird  
weiterhin populistische  und gesell-
schaftsschädliche Aussagen aus allen 
Richtungen entschieden ablehnen 
und an den „Pranger“ stellen. Der ÖKB 
setzt sich mit aller Entschiedenheit für 
ein friedliches Österreich ein.

Einige Kameraden konnten schöne 
„runde“ Geburtstage feiern. So durf-
ten wir folgenden Kameraden gratu-
lieren:
zum 75. Geburtstag			 
Hiemetzberger Johann,  
Huber Franz (Schönfeld),
Pollak Alfred
zum 65. Geburtstag                          
Höfinger Josef, 
Huber Josef (Kamp), 
Pfeiffer Franz,
Prock Josef
zum 60. Geburtstag	                        
Wallner Johann
An dieser Stelle nochmals alles Gute, 
ad multos annos !

Leider mussten wir den Kameraden 
Franz Buxbaum am 18. März und die 
Fahnenmutter Barbara Hahn am 8. Juli 
auf ihren letzten irdischen Weg beglei-
ten und uns von ihnen verabschieden.
Wir werden ihnen immer ein ehrendes 
Andenken bewahren.

Der 20. Maskenball am 29. Jänner 
2016 war wieder ein großer Erfolg. 
Der Obmann Walter Pichler konnte 
ca. 200 Besucher begrüßen. 6 Grup-
pen- und 8 Einzelmasken, die sich der 
Prämierung stellten, gaben dem Ball 
ein buntes Gepräge. 

Der Reinerlös von € 3.000,- konnte 
dem Kameraden Robert Wahlmüller 
als Ersthilfe nach seinem Unglücks-
fall überreicht werden.

Am 30. April durfte der ÖKB den Mai-
baum setzen, was wieder ein schönes 
gesellschaftliches Erlebnis wurde.
Am 24. Juli  wurde das 8. Sautrog-
rennen erfolgreich durchgeführt. Es 

waren 18 Teams am Start. Die Veran-
staltung wurde von Clemens Pfeiffer in 
humorvoller und fachkundiger Weise 
moderiert. Erfreulich war auch der 
Zuschauerbesuch, sodass sich diese 
Veranstaltung zu einem gesellschaft-
lichen Sommerereignis entwickelt hat.

Ein Ausblick auf 2017:
Der 21. Maskenball wurde am Sams-
tag, dem 18. Feber 2017 im Gasthaus 
Bauer durchgeführt. Der ÖKB bat 
um zahlreichen Besuch. Das heurige 
Motto lautete "Karibik und Piraten". 

Das 9. Sautrogrennen wird am 24. 
Juli 2017 am Landschaftsteich Arbes-
bach durchgeführt. Der OV erhofft 
sich wieder zahlreiche Starter und 
viele Zuseher. Dieser Tag soll nach der 
Siegerehrung mit einem kleinen Som-
merfest ausklingen.

Der ÖKB-Ortsverband ARBESBACH er-
laubt sich auf diesem Wege dem Herrn 
Bürgermeister und der Marktgemein-
de ARBESBACH, sowie allen Sponso-
ren, Gönnern und Freunden für die im 
Jahre 2016 erhaltene Unterstützung 
herzlichst zu danken. Der Verein bit-
tet alle MitbürgerInnen weiterhin um 
wohlwollende ideelle und materielle 
Unterstützung.

Walter Pichler, 
Obmann
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Mitglied im Verein Bibliodrehscheibe

Das Bibliotheksjahr 2016 konnte die 
Öffentliche Bibliothek Arbesbach 
wieder mit einem recht erfreulichen 
Gesamtergebnis abschließen und die 
Entlehnzahlen nach einer kleinen 
Stagnation im Vorjahr wieder stei-
gern. Der Medienbestand wurde bei 
Kinder- und Jugendbüchern, Romanen 
und AV-Medien weiter ausgebaut, der 
Sachbuchbestand neu reorganisiert, 
die Spiele auf Verwendbarkeit durch-
gesehen und aktualisiert. Über den 
Verein Bibliodrehscheibe sind wir mit 
den anderen Bibliotheken gut vernetzt 
und konnten so interessante Veran-
staltungen in die Region bringen. Die 
Vortragsreihe „Was braucht Bildung? 
Was brauchen unsere Kinder?“ mit 
namhaften Autoren wurde ein großer 
Erfolg. Die Veranstaltungsreihe wurde 
am 3. März in Arbesbach gestartet, 
Mag. Daniela Arnold referierte zum 
Thema „Was hat Bewegung mit erfolg-
reichem Lernen zu tun?“ Viele Zuhörer 
folgten mit Interesse den Ausführun-
gen der Referentin.

Wir danken der Marktgemeinde und 
der Pfarre Arbesbach, den Förderstel-
len aus Bund (Bundeskanzleramt) und 
Land (Forum Erwachsenenbildung 
NÖ) für die finanzielle Unterstützung 
im Jahr 2016, den Bibliotheksmitar-
beiterInnen, die sich das ganze Jahr 
hindurch mit unermüdlichem Einsatz 
ehrenamtlich in den Dienst der All-
gemeinheit stellten, allen Freunden 
und Gönnern unserer Bibliothek und 
nicht zuletzt den Benutzern, die durch 
regelmäßige Entlehnungen zum Erfolg 
der Bibliothek im Berichtsjahr beige-
tragen haben.

Zwei MitarbeiterInnen - Iris Scheiber, 
Gabi Grünstäudl -  haben die Ausbil-
dung für ehrenamtliche und nebenbe-
rufliche Bibliothekare in Strobl begon-
nen. Iris Scheiber hat die Ausbildung 
zur Vorlesepatin erfolgreich abge-
schlossen und war bereits unermüd-
lich als Leseanimateurin unterwegs.

Medienbestands- und Entlehnsta-
tistik  für das Jahr 2016 

Unsere Bibliothek hält Kinder- und Ju-
gendmedien, Belletristik, Sachbücher, 
Zeitschriften, CDs, DVDs und Spiele 
zur Entlehnung bereit. Die Mitarbeite-
rInnen des Bibliotheksteams beraten 
Sie gerne.

Über unseren Web-Blog www.biblio-
thek-arbesbach.at können außerhalb 
der Entlehnzeiten aktuelle Medienzu-
gänge und Aktivitäten der Bibliothek 
eingesehen sowie Kontakt mit der Bi-
bliothek aufgenommen werden (Medi-
enwünsche, Mitteilungen u.a.). 

Für Recherchen in der Mediendaten-
bank steht unter  www.biblioweb.
at/arbesbach  ein Online-Katalog 
(Web-OPAC) zur Verfügung. Gemein-
same Termine und Aktivitäten der 
Mitgliedsbibliotheken im Verein Bib-
liodrehscheibe können unter http://
bibliodrehscheibe.noebib.at/ eingese-
hen werden.

Medienbestand Entlehnungen Jahresleser

7.523 14.381 416

Das waren die Highlights im Biblio-
theksjahr 2016:

- Vorlesepatin Iris Scheiber begeis-
terte Kinder in den Kindergärten Ar-
besbach und Purrath sowie in der VS 
Altmelon
- Klassen- und Gruppenbesuche 
durch Volksschule, NÖ Landeskinder-
garten (Arbesbach, Purrath)
- Kindernachmittage und Kinderad-
vent in der Bibliothek mit Bilderbuch-
kino, Vorlesen und Basteln
- Flohmarkt: Nicht mehr benötigte 
Medien fanden per „Bücherwagerl“ 
bzw. über den Bücherstand im Foyer 
des Amtshauses neue Besitzer
- Buchausstellung + Kleine Galerie  
(mit Julia Lichtenwallner und Georg 
Lugmayr)				  
		  Konrad Paumann
		  Bibliotheksleiter

1. Veranstaltung zu "Was braucht Bildung? Was brauchen unsere Kinder?  Mag. Da-
niela Arnold spricht über "Was hat Bewegung mit erfolgreichem Lernen zu tun?"

Kinder aus dem Kindergarten Arbesbach be-
suchen, ausgerüstet mit ihrem Bibliotheks-
rucksack, die Bibliothek.

VS Arbesbach, 3. Klasse  - Lesen ist Abenteuer 
im Kopf.
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FF Pretrobruck

Das abgelaufene Jahr war in unserer 
Wehr von Routine geprägt. Gott sei 
Dank hielten sich die Einsätze in Gren-
zen. Neben den üblichen technischen 
Einsätzen wie LKW-Bergung und 
Motorradunfällen wurden wir zu Hil-
feleistung bei Bränden benachbarter 
Feuerwehren gerufen. 

Ein großes Augenmerk lag 2016 auf 
der Ausbildung. So wurden die jun-
gen Mitglieder im Verband des Unter-
abschnittes Arbesbach in insgesamt 
9 Terminen für die Abschlussprüfung 
zur Grundausbildung vorbereitet, die 
sie dann auch erfolgreich ablegten. 
Weiters konnten wir zum ersten Mal 
die Ausbildung zum Feuerwehrführer-
schein für Fahrzeuge bis 5,5 t abhalten. 
Insgesamt 5 junge Mitglieder haben 
mittlerweile die Berechtigung zum 
Lenken unseres HLF1. Darüber hinaus 
wurden zahlreiche Schulungen und 
Kurse besucht, sodass der gesetzliche 
Auftrag zur Fort- und Weiterbildung 
als erfüllt gilt.
Besonders erfreulich war, dass nach 
mehreren Jahren der Abwesenheit 
wieder eine Wettkampfgruppe unse-
rer Feuerwehr im Abschnitt Groß Ge-
rungs angetreten ist.

Ein weiterer Schwerpunkt wurde auf 
die Einsatzbekleidung gelegt. Durch 
die Anschaffung von fehlenden Hel-
men und Einsatzjacken sind jetzt alle 
32 aktiven Mitglieder voll ausgerüstet 
und damit einsatzbereit.

Für das Jahr 2017 wird der Schwer-
punkt auf die Einsatzübung in kleinen 
Gruppen gelegt. Dabei soll die wirk-
same und schnelle Brandbekämpfung 
mit der Schnelllöscheinrichtung in 
Verbindung mit Atemschutz geübt 
werden. Ziel ist, die Einsatzbereit-
schaft auch mit wenigen Personen zu 
gewährleisten. Diese Situation gilt es 
vermehrt zu üben, sind doch viele ak-
tive Mitglieder berufsbedingt tagsüber 
nicht im Einsatzgebiet verfügbar.

Ein Höhepunkt in gesellschaftlicher 
Hinsicht war wieder das Feuerwehr-
fest im August. Bei Traumwetter fand 
diese schon traditionsreiche Veran-
staltung statt und am Sonntag gab es 
wieder dutzende alte Traktoren, Autos 
und Motorräder zu bestaunen. Wir 
bedanken uns an dieser Stelle beim 
Oldtimerverein Neustift für die gute 
Zusammenarbeit.

Wir möchten in diesem Bericht auch 
noch auf die im Gesetz neu geschaffe-
ne Möglichkeit der „unterstützenden 
Mitglieder“ eingehen. Dabei handelt 
es sich um Personen, die bei diversen 
Tätigkeiten (Feste, Veranstaltungen) 
der Feuerwehr mithelfen. Durch die 
Aufnahme als unterstützendes Mit-
glied ist die volle Versicherung bei die-
sen Tätigkeiten gegeben. Wir werden 
in den nächsten Monaten an die Be-
wohner unserer Katastralgemeinden 
Brunn und Pretrobruck mit diesem 
Anliegen herantreten.  

Geschätzte Gemeindebürger, die Feu-
erwehr Pretrobruck hofft auch im 
laufenden Jahr auf Ihre breite Unter-
stützung. Zur Deckung der Kosten sind 

wir auf die Mithilfe der Bevölkerung 
angewiesen. Wir hoffen, dass Sie uns 
wieder wohlgesonnen sind und uns 
tatkräftig unterstützen.  

Zu guter Letzt bedanken wir uns recht 
herzlich bei allen Unterstützern, im 
Besonderen bei unserer Marktge-
meinde Arbesbach.

www.ff-pretrobruck.at
DI Johann Zehetgruber, BI  

Kommandantstellvertreter

Johann Hahn, OBI 
Kommandant

Grundausbildung Unterabschnitt

Übung Fahrzeugbrand
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VERSCHÖNERUNGS- UND DORFERNEUERUNGSVEREIN Arbesbach

Der Verschönerungs- und Dorferneu-
erungsverein Arbesbach möchte Sie 
wieder über die Tätigkeiten im ver-
gangenen Jahr informieren.

Ende Februar, bei klirrender Kälte, 
wurde in der Hammerschmiede ein 
Musikvideo für die Gruppe „Narren-
gold“ (Mein Dudelsack ist super) 
gedreht. Mehr dazu finden Sie auf un-
serer Homepage. www.verschoene-
rungsverein.arbesbach.at

Die zweijährig vorgeschriebene Gene-
ralversammlung wurde am 11. März 
2016 im Gasthaus Höfinger abgehal-
ten. Herr DI Werner Gamerith hielt 
einen interessanten Diavortrag zum 
Thema „Tiere im naturnahen Garten“.

Hammerschmiede – der alte, schon 
baufällige Stadl wurde im Frühjahr 
abgerissen. Obwohl die Marktge-
meinde die Kosten für die Errichtung 
übernimmt, hat sich der Verein mit 
vielen ehrenamtlichen Arbeitsstunden 
eingebracht. Somit ist es gelungen, 
möglichst rasch einen neuen Stadl 
aufzubauen und die Baustelle dicht 
zu bekommen. Heuer wird noch der 
Innenausbau in Angriff genommen, 
um für das „Pfeffermuseum“ Platz und 
Ordnung zu schaffen. Ab dem heurigen 
Sommer wird auch das Loipenspur-
gerät dort Platz finden. Nach Fertig-
stellung soll 2017 ein Eröffnungsfest 
abgehalten werden – hierzu laden wir 
schon jetzt recht herzlich ein.

Beim NÖAAB-Familienwandertag 
sorgte der Verein am Start in der Ham-
merschmiede für die Verpflegung der 
wetterfesten Wanderer.

Bei der Kreuzung Friedhof/Richtung 
Altmelon gestaltete der Verein die 
Blumeninsel neu. Fa. Hinterndorfer 
baggerte altes Material für uns gratis 
aus. Martin Klampfer und Manfred 
Astleitner schweißten, bogen und bas-
telten unser Marktwappen aus Metall-
streifen. Betonringe wurden versetzt, 
Schotter aufgebracht, Blumen ge-
pflanzt und zuletzt das Marktwappen 
mit Glaskies befüllt. Ein Blickfang, auf 
den wir stolz sein können.

2016 holte sich Arbesbach in seiner 
Kategorie den 2. Platz bei „Blühen-
des Niederösterreich“.

Wie Sie sicherlich schon wissen, haben 
der BÄRENWALD und die Gemeinden 
Arbesbach, Altmelon und Rappotten-
stein einen neuen Wanderweg, den 
Bärentrail, ins Leben gerufen. Unser 
Verein übernahm die Markierungsar-
beiten im Bereich der Gemeinde Ar-
besbach. Herzlichen Dank an die Herrn 
Peter Hammerschmidt und Reinhold 
Reichard für ihr Engagement.

Im Herbst organisierte der Verein 
einen Tanzkurs für Anfänger. Petra 
Astleitner fand 17 tanzwillige Paare, 
die an vier Abenden die Grundtän-
ze erlernten. Die gemütliche Runde 
wurde im Gasthaus Bauer herzlichst 
aufgenommen. 

 „Kloana Advent in Arbesbach“ - Im 
Dezember boten 19 Aussteller/Stand-
ler ihre Kunstwerke und Köstlichkei-
ten an. Der OÖ Landesgrillmeister 
Wieser und sein Team bescherten uns 
ein perfektes Sonntagsessen.
Zu guter Letzt bedanken wir uns bei 

allen freiwilligen Helfern für die tat-
kräftige Unterstützung und gute Zu-
sammenarbeit im abgelaufenen Jahr 
und hoffen auf eine solche auch für 
2017.

Wolfgang Frühwirth, 
Obmann
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DORFERNEUERUNGSVEREIN Wiesensfeld

Rückschau auf unsere Aktivitäten
10. Wiesensfelder 
Adventwochenend´
Der schon zum 10. Mal abgehaltene 
Adventmarkt brachte wieder einen 
neuen Besucherrekord. Wie jedes Jahr 
war das ganze Dorf auf den Beinen 
und viele helfende Hände vor Ort,  um 
allen  Besuchern und Gästen ein be-
hagliches Wohlgefühl  bei adventlicher 
Stimmung zu bereiten.  Die Bläser-
gruppe Griesbach und heuer zum 1. 
Mal auch die  Bläsergruppe Altmelon, 
unser längst bekannter Sigi  auf der  
„Steirischen“ sorgten mit volkstümli-
chen Advent- und Weihnachtsliedern 
an beiden Tagen für ein musikalisches 
Programm. Weiters boten 30 Ausstel-
ler ihre Handwerkskunst an. Im Frei-
en konnte man heuer erstmals beim 
Schau-Schmieden zusehen. Lebkuchen 
verzieren mit Kindern  -  die Kutschen-
fahrt -  der Nikolaus, der die Gaben 
an eine immer größere Kinderschar 
verteilt - sind längst  zur Tradition ge-
worden. 
Wir freuen uns, mit Stolz sagen zu 
können, dass unser mit großem Enga-
gement durchgeführter Adventmarkt 
unter der Organisatorin Roswitha 
Sturm  wieder ein voller Erfolg war.
Ein großes Dankeschön gebührt  allen 
Helfern,  Sponsoren  und sonstigen 
Unterstützern.
                                                                                    
Ausflug nach Tschechien 
Die Geselligkeit kam nicht zu kurz:  Am 
25. September 2016 starteten wir (25 
Teilnehmer) unseren Erlebnisausflug 
nach Ceský Krumlov/CZ, wo wir eine 
sehr interessante Stadtführung genos-
sen. Nach dem Mittagessen fuhren wir 
mit dem Bus weiter zum idyllischen 

Lipno-Stausee.  Dort erstürmten wir 
auf einer Anhöhe den Baumwipfel-
pfad  mit der aus Holz konstruierten  
Aussichtwarte. Oben angekommen 
genossen wir an diesem wunderschö-
nen  Herbsttag  einen unglaublichen 
Blick auf den Lipno-Stausee  und den 
Böhmerwald. Einige Mutige wagten 
dann sogar den rasanten Abstieg über 
die Erlebnisrutsche.  In einem gemüt-
lichen Gasthaus in Windhaag bei Frei-
stadt fand unser Tagesausflug einen 
lustigen Ausklang.

Spendenübergabe an 
Maria Steininger
Der DEV Wiesensfeld übergab am 
Ende des Jahres  aus dem Erlös des 
Adventmarktes 2016 den namhaften 
Betrag von € 2.000,-- an die an MS 
erkrankte Frau Maria Steininger (aus 
Haselbach stammend). Das Geld findet 
Verwendung für die laufend anfallen-
den medizinischen Kosten sowie der 
mittlerweile notwendig gewordenen 

24-Stunden Betreuung. Maria Steinin-
ger freute sich über den Besuch und 
brachte dem DEV Wiesensfeld überaus 
großen Dank für die großzügige finan-
zielle Unterstützung entgegen.
 

In gemütlicher Runde verbrachten 
wir noch einige Stunden bei guten Ge-
sprächen in ihrem netten Zuhause in 
Zwettl, wo Erinnerungen  und Erzäh-
lungen aus ihrer Kindheit und Jugend-
zeit im Heimatort Haselbach und der 
Nachbarortschaft  Wiesensfeld wieder 
lebendig wurden.  

Maria Kitzler,
Schriftführerin

Foto links: 
Auf der Aussichtswarte

Foto unten: 
Stadtführung in Krumlov

Adventmarkt



JAGDHORNBLÄSERGRUPPE 
„Oberes Kamptal“

Wir sind eine von fünf Jagdhornblä-
sergruppen des Bezirkes Zwettl, eine 
sogenannte „gemischte Gruppe“ in 
der „Stimmung B“. Das heißt wir bla-
sen sowohl mit kleinen Instrumenten,  
den Fürst Pless–Hörnern, als auch mit 
großen Parforcehörnern jeweils ohne 
Ventile, also nur mit Naturtönen.
Jeden Freitag um 18:00 Uhr treffen wir 
uns zur Probe im Gemeinschaftshaus 
Arbesbach. 

Wenn uns auch manches Jagdhorn-
stück einiges abverlangt, so macht das 
gemeinsame Musizieren  unter Gleich-
gesinnten natürlich viel Spaß. 
Wir brauchen dringend „Nachwuchs“, 

vielleicht gibt es doch Interessenten 
für dieses schöne Hobby. Kommt 
einfach einmal zum Anhören oder Zu-
schauen vorbei – es geht auch ohne 
Vorkenntnisse!!!!

Unser oberstes Ziel ist die Förderung 
und Erhaltung des jagdlichen Brauch-
tums. So untermalen wir mit unseren 
Klängen diverse Hegeschauen, Huber-
tusmessen, Jagden, auch Jägerhochzei-
ten und den letzten Weg zum Grabe.
Im Jahr 2016 konnten wir wieder bei 
der traditionellen Hubertusfeier des 
Hegerings Arbesbach, diesmal  bei der 
Kapelle in Dietrichsbach, bei herrli-
chem Herbstwetter mitwirken. Hier 
musizierten  Jagdhornbläser aus 3 
Gruppen in der „Stimmung Es“, näm-
lich die  „Jagdhornmusik Stockerau“, 
die „Jagdmusik Waldviertel“ und eini-
ge Mitglieder der Jagdhornbläsergrup-
pe „Oberes Kamptal“. 

Dieser alljährlich stattfindende  Ern-
tedank  in Gottes freier Natur findet 
immer wieder großen Anklang bei der 

Bevölkerung. Zelebrant war diesmal 
unser Herr Bezirksjägermeister Gott-
fried Kernecker.

Als Obmann möchte ich allen Mitglie-
dern unserer Gruppe für die Bereit-
schaft zum wöchentlichen Proben 
danken. Besonderer Dank gebührt un-
serem Hornmeister  Kurt Stefsky, der 
unsere Probentätigkeit fachlich und 
kameradschaftlich leitet.

Einen herzlichen Dank möchte ich  
auch unserer Gemeindevertretung 
für die Bereitstellung des Probenrau-
mes im Gemeinschaftshaus ausspre-
chen.

Unsere Probentermine sind wö-
chentlich, jeweils am Freitag von 
18:00 bis 19.30 Uhr, im Gemein-
schaftshaus Arbesbach.

Interessenten melden sich bitte unter 
02813 435 oder 0664 73829470.

Sepp Weidmann,
Obmann

Der BÄRENWALD im Jahr 2016
Das durchwachsene Sommerwet-
ter und auch das sich verändernde 
Urlaubsverhalten bescherten dem 
BÄRENWALD während der vergan-
genen Saison 42.000 Besucher. Somit 
war nicht nur der Besucheranstieg 
von fast 50% beachtlich, sondern 
auch die Nachfrage nach Führungen 
und die Anzahl der Reisegruppen. 
Sosehr dieser Ansturm für das Team 
des Tierschutzprojektes auch eine 
große Herausforderung darstellte, ist 
der starke Zuspruch natürlich auch 
ein schönes Zeichen. Das Interesse 
an dieser Form des tierischen Erleb-
nisses ist groß und das, obwohl es im 
BÄRENWALD weder Showprogramm 
noch Schaufütterungen gibt. Die acht 
pelzigen Bewohner des BÄRENWALD 
können sich jederzeit zurückziehen 
und statt besucherwirksamen Jung-
tieren werden die Gehege größtenteils 
von in die Jahre gekommenen „Bären-
veteranen“ bevölkert. Ein Gnadenhof 
als Publikumsmagnet sozusagen. Aber 
in der täglichen Arbeit zeigt sich mehr 
und mehr, dass Menschen verstärkt 

Orte jenseits zurechtgetrimmter Un-
terhaltungsprogramme schätzen. Und 
ein alter Bär, der einfach gemütlich 
sein Schläfchen im Schatten fortsetzt, 
obwohl eine große Menschenmenge 
die Anlage belebt, stellt fast einen 
Kontrapunkt im hektischen Freizeit-
konsum dar. In einer Welt der Super-
lative sind wahrscheinlich weder der 
BÄRENWALD noch der Landstrich 
rund um Arbesbach ganz vorne dabei. 
In Sachen Konsumierbarkeit können 

unsere alten Bären wahrscheinlich ge-
nau so wenig mit dem Angebot eines 
gut geführten Zoos konkurrieren, wie 
der Stockzahn mit einem Hightech-
Aussichtsturm samt Panoramalift. 
Aber an unseren Gästen merken wir, 
dass genau das als erholsam und be-
reichernd empfunden wird.

Mag. Sigrid Zederbauer, Betriebsleitung
www.baerenwald.at

Tom hält „Mittagsschlaferl“ © BWA Gerlinde Mairhofer
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Der Elternverein besteht seit dem 
Jahre 2012. Seine Mitglieder sind die 
Eltern unserer Volks- und Mittelschul-
kinder aus Arbesbach und der Volks-
schulkinder aus Altmelon.

Die wichtigste Aufgabe ist die Unter-
stützung dieser Schulen in verschie-
densten Belangen. Andererseits dient 
er aber auch den Eltern als Sprachrohr 
gegenüber der Schule, der Gemeinde 
und insbesondere auch gegenüber der 
Schulbehörde. 

Die Möglichkeit einer guten Schulaus-
bildung vor Ort ist uns wichtig. Wir 
danken den Schulleitern für die inten-
sive, unkomplizierte Zusammenarbeit. 

Die Finanzierung ergibt sich einerseits 
aus Mitgliedsbeiträgen, andererseits 
beteiligen sich Eltern bei verschie-
denen Veranstaltungen, was die fi-
nanziellen Möglichkeiten wesentlich 
auffettet. 

Wir blicken auf ein erfolgreiches Jahr 
zurück: Im November fand, wie schon 
die letzten Jahre zuvor, das Kabarett-
programm vom Kammerhofer großen 
Anklang. Der Elternverein durfte die 

vielen Gäste mit Snacks und Geträn-
ken verwöhnen. Die Einnahmen aus 
diesem Buffet kommen zu 100% dem 
Elternverein – den Schülern zu gute. 
Danke an die „Gesunde Gemeinde“ für 
die gute Zusammenarbeit. 

Mit dieser Einnahme wurde z. B. das 
Riesenwuzlerturnier am 29. Juni mit 
einer Jause unterstützt. Des Weiteren 
durfte sich die 4. MS Arbesbach über 
einen Beitrag zur Klassenfahrt nach 
München freuen.
Folgende Projekte wurden ebenfalls 
unterstützt:
• Verstärker, Mikrofon (NMS)
• Unterstützung 
   Projekt Teenstar (VS Arbesbach)
• Faustball Punch, Beachsoccer Ball,
   Fallschirmschwungtuch 
   (VS Altmelon)
• Lernspielball Magnetischer Demon- 
    strationssatz, Uhren (VS Altmelon)

Momentan gibt es beim Elternvereins-
vorstand folgende Funktionäre:

Obmann: Martin Lugmayr
Obmann Stv.: Ines Stauderer, 
                            Karin Lang
Kassier: Gismar Glöckler

Kassier Stv.: Waltraud Winkler
Kassaprüfer: Andreas Binder, 
                            Renate Pilz
Schriftführer: Reinhard Prieschl

Klassenelternvertreter NMS:
Heidi Bitzinger, Christian Böhm, Karin 
Lang, Maria Lichtenwallner, Michaela 
Fichtinger, Hermine Zatl, Lydia Raffin-
ger, Martina Baldreich-Bauer, Veronika 
Einfalt, Anna Kitzler, Elisabeth Auer, 
Eva Winkler

Klassenelternvertr. VS Arbesbach:
Cornelia Rudig, Tamara Weichsel-
baum, Michaela Fichtinger, Bernadette 
Winkler, Bernadette Huber, Renate 
Füger, Katrin Glöckler, Karin Lang, Re-
nate Binder, Petra Astleitner

Klassenelternvertr. VS Altmelon:
Petra Stiedl, Anita Zainzinger, Anita 
Haider, Elisabeth Auer

Eine gute Ausbildung in einem intak-
ten Lebensraum ist uns wichtig. Der 
Elternverein trägt einen Baustein dazu 
bei. Machen Sie mit!

Martin Lugmayr, Obmann
Reinhard Prieschl, Schriftführer

ELTERNVEREIN der Volks- und Mittelschulen

Der BÄRENTRAIL läuft vom Stapel
Die Eröffnung des Bärentrails, einem 
Kooperationsprojekt der Gemeinden 
Arbesbach, Altmelon, Rappottenstein 
sowie dem BÄRENWALD fand im Juni 
statt und zielt auch in diese Richtung. 
Das Netz an Wanderwegen soll genau 
jene Menschen zum Wiederkom-
men und Hierbleiben anregen, die 

eben nicht größte Seen, modernste 
Wellness Oasen und höchste Gipfel 
suchen. Der Bärentrail lockt nicht 
nur die klassischen Weitwanderer 
und Pilgerweggäste, sondern spricht 
auch die junge, Smartphone-Trekking 
Generation an. Der praktisch down-
loadbare Öffi-Guide, GPS Daten und 

die moderne Website zeigen der städ-
tischen, autofreien Zielgruppe wie ver-
steckte Winkel leicht zu erschließen 
sind. Naturschutzrelevante Infos und 
ein wenig Lokalkolorit können durch 
Infotafeln, Webaufbereitung und Weg-
beschreibungen mit Augenzwinkern 
konsumiert werden. Schon im ersten 
Jahr fand der Bärentrail reichlich Zu-
spruch. Weitere Werbemaßnahmen 
und Adaptionen in Richtung mehr Fa-
milienfreundlichkeit sind in Planung. 
Ein großer Dank gebührt an dieser 
Stelle all den Ehrenamtlichen, die bei 
der Umsetzung dieses schönen Ge-
meinschaftsprojektes mithelfen.

Mag. Sigrid Zederbauer,
Betriebsleitung BÄRENWALD Arbesbach

www.bärentrail.at

Eröffnung des Bärentrails am 10.6.2016  © waldsoft

Im Bild vorne: Die Bärentrail-Initiatoren 
Matthias Schickhofer und Sigrid Zederbauer. 
Hinten links: Barbara Huber, Sepp Kurz-
mann und Sepp Grünstäudl (jeweils Altme-
lon). Hinten rechts: Peter Hammerschmidt, 
Wolfgang Frühwirth, Reinhold Reichard, 
Helmut Brandstetter (Rappottenstein) und 
Vzbgm. Veronika Stiedl

33



34

NEUES von der NEUEN MITTELSCHULE

Als ich im Jahr 2014 als Leiter an die 
NMS Arbesbach kam, hatte die Schule 
5 Klassen und 74 Schüler, heute dürfen 
wir 96 Schüler in 6 Klassen unter-
richten. Als Schulleiter möchte ich 
mich für das Vertrauen, das uns ent-
gegengebracht wird, ganz herzlich 
bedanken. Wir bemühen uns, Ihren 
Kindern vier lehrreiche, aber auch 
schöne und herzensbildende Jahre zu 
bieten.

Im Sommer 2016 erhielt die ganze 
Schule eine wunderschöne neue 
Fassade, die nahtlos zur Beschriftung 
über dem Haupttor und zur Fassade 
des Turnsaales passt. Nicht nur die 
Lehrer, auch die Schüler sind mit dem 
neuen Äußeren der Schule überglück-
lich. Wir genießen es, an so einem 
schönen Ort arbeiten zu dürfen.

Das Schuljahr 2016/17 ist natürlich 
durch die Fünfzigjahrfeier der Schule 
geprägt. Vor fünfzig Jahren gingen die 
ersten Schüler an unsere Schule. Um 
dieses Ereignis gebührend zu feiern, 
planen wir für den 19.5.2017 eine 
Festlichkeit, die wir am Nachmittag 
beginnen werden. Nach einer Feier-
stunde im Turnsaal sind verschiedene 
Vorführungen der Schüler geplant, 
die sie dann in den Klassen besuchen 
können. Damit werden Sie auch die 
Möglichkeit haben, unsere Schule im 
heutigen Aussehen kennen zu lernen.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 
Ihnen über den Alltag an der Mittel-
schule zu berichten.

Wir legen großen Wert auf fundierte 
Englischkenntnisse unserer Schüler, 
die jetzt nur mehr von geprüften Eng-
lischlehrerinnen unterrichtet werden. 
Unsere neue Englischlehrerin Monika 
Stütz hat sogar in New York studiert. 
Jedes Jahr gibt es ein englisches The-
ater, wir nehmen an der Big Challen-
ge teil und die Schüler erhalten die 
Möglichkeit, an einer Englischwoche 
teilzunehmen. Im Juni kamen zwei 
Native Speaker an die Schule und 
unterrichteten die Schulabgänger eine 
ganze Woche nur in englischer Spra-
che, heuer werden die beiden vierten 
Klassen eine Woche in Großbritan-
nien verbringen.

Selbstverständlich achten wir auf 
die Gesundheit unserer Schützlinge. 
Dies geschieht durch Förderung von 
gesunder Ernährung mit einem 

wöchentlichen gesunden Buffet der 
Bäckerei Huber, aber auch durch 
Bewegungsförderung. Die Schüler 
dürfen in allen Pausen Tischtennis, 
Tischfußball oder Billard spielen, au-
ßerdem gibt es in jedem Stockwerk X-
Liders, Wagerl zum Fahren und andere 
bewegungsfördernde Spielsachen, die 
sehr intensiv genutzt werden.

Zusätzlich zu den Sportstunden dürfen 
sich die Schüler zu mannigfaltigen 
Sportangeboten anmelden, die Herr 
Mitteröcker organisiert. Er führte so-
gar an Wochenenden Sportevents wie 
einen Radwandertag in der Wachau 
oder einen Familienschitag durch. Die 
Klassenvorstände nehmen an dem 
Angebot für bewegte Klassen teil und 
haben im abgelaufenen Jahr sogar mit 
den Schülern der 1. und 2. Klassen im 
Zelt am Teich übernachtet.

Unsere Zeit ist durch Digitalisierung 
geprägt, daher arbeiten wir auch an 

der Schule viel mit den neuen Medi-
en. Alle Klassen haben einen Beamer, 
Boxen und neue Laptops mit Interne-
tanschluss, die sehr intensiv genutzt 
werden. Es steht ein EDV-Saal mit 20 
Schülerplätzen zur Verfügung, in dem 
alle Klassen jedes Jahr eine Stunde 
Maschineschreiben oder Informatik 
unterrichtet werden. 
Außerdem wird der Raum auch in vie-
len anderen Fächern genutzt, sodass 
die Schüler auch lernen, zu recher-
chieren und mit der enormen Infor-
mationsflut umzugehen. Die fertigen 
Ergebnisse werden am Computer zu-
sammengefasst und präsentiert. Um 
die Schüler auch mit den Gefahren des 
Internets vertraut zu machen, halte 
ich jedes Jahr für die 3. Klasse einen 
Safer Internettag.

Zu einer ganzheitlichen Ausbildung 
gehört natürlich auch die Herzens-
bildung, die ich durch Förderung 
eines guten Schulklimas ermögli-

Arbeiten im EDV-Saal

Sozialspiele
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NEUES von der NEUEN MITTELSCHULE  

chen möchte. Außerdem nutze ich oft 
Supplierstunden, um klassengemein-
schaftsfördernde Spiele mit unseren 
Schülern zu spielen. Vor den großen 
Feiertagen wie Weihnachten oder Os-
tern lassen wir auch die Religion nicht 
zu kurz kommen. Letztes Jahr gingen 
wir zum Beispiel am letzten Schultag 
vor Ostern mit den Schülern einen 
Kreuzweg, der von Herrn Diakon Fürst 
und unserer Religionslehrerin Michae-
la Scheidl professionell geleitet wurde.

Ein ganz besonderes Anliegen ist mir 
auch, dass alle Schüler bestmöglich 
lesen lernen. Neben der laufenden 
Verwendung dieser Kulturtechnik 
in allen Fächern, die wir im Vorjahr 
sogar in einem Projekt zusammenge-
fasst und dokumentiert haben, macht 
Frau Hackl jede Woche mit einigen 
Schülern Leseübungen, die dem neu-
esten wissenschaftlichen Stand ent-
sprechen. Frau Höbarth bemüht sich 
sehr, die wunderschöne Bibliothek 
attraktiv und zum Lesen einladend zu 
gestalten. In diesem Raum finden sehr 
viele Deutschstunden statt, in denen 
die Schüler lesen dürfen.

Die NMS ist eine allgemeinbildende 
Schule und wir versuchen diesem 
Anspruch voll und ganz Rechnung zu 
tragen, sodass ich mit gutem Gewissen 
sagen kann, dass wir uns bemühen, 
unseren Schülern nicht nur eine fun-
dierte Basis an Wissen, sondern auch 
religiöse, gesundheitliche und soziale 
Werte zu vermitteln.

nmsarbesbach.ac.at
HOL Peter Fröstl, Schulleiter

Präsentation mit Beamer Bewegungsförderung in allen Pausen - Tischtennis.

Wachauradwandertag

Kreuzweg mit Diakon Fritz Fürst
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GESUNDE GEMEINDE Arbesbach

Im Jahr 2016 wurden in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Katholischen 
Bildungswerk Arbesbach unter der 
Leitung von Margarete Harrauer viele 
Veranstaltungen zu den verschie-
densten Themen angeboten. Zweimal 
im Jahr wird vom Arbeitskreis ein 
Programmheft mit allen Veranstal-
tungen erstellt. (Details auch unter  
www.arbesbach.at)
Dadurch kann die Bevölkerung aus 
einem abwechslungsreichen und in-
teressanten Angebot wählen und ist 
auch über die angebotenen Aktivitä-
ten bestens informiert.

Erstmalig wurde im Jahr 2016 von der 
Gesunden Gemeinde Arbesbach eine 
Erlebnissportwoche für Kinder in 
den Sommerferien organisiert. Die 
teilnehmenden Kids waren begeistert 
von diesem Angebot und es wurde 
bereits für Sommer 2017 (31.7. – 
4.8.2017) eine Erlebnissportwoche 
bei der durchführenden Organisiation 
„Team Xund ins Leben“ gebucht. Die 
Anmeldeformulare werden wieder 
über die Schulen verteilt.

Am 22. November 2016 wurde der 
Gesunden Gemeinde Arbesbach im 
Rahmen der Festveranstaltung „Ge-
sunde Gemeinde trifft Tut gut Wirt“ an 
der IMC FH Krems durch LH-Stellver-
treterin Mag. Johanna Mikl-Leitner 
die Plakette für die Jahre  2017- 
2019 überreicht. Diese Auszeichnung 
erhalten Gesunde Gemeinden nach 
erreichter Grundzertifizierung und 
nachgewiesener Beschäftigung mit 

Gesundheitsvorsorgemaßnahmen. 
Für die Gesunde Gemeinde Arbesbach 
ist diese Auszeichnung auch wichtig, 
um die notwendige finanzielle Unter-
stützung für Veranstaltungen seitens 
des Landes zu erhalten. 
Die Gesunde Gemeinde Arbesbach 
feiert im Jahr 2017 bereits das 10jäh-
rige Bestehen. Aus diesem Anlass ist 
geplant, im Herbst eine entsprechende 
Veranstaltung durchzuführen.

Abschließend möchte ich meinem en-
gagierten Team des Arbeitskreises für 
den ehrenamtlichen Einsatz zum Woh-
le der Bevölkerung danken. Nur durch 
den Einsatz jedes Einzelnen und durch 
die Einbindung der Bevölkerung kann 
ein so vielfältiges Programm entste-
hen. 

In diesem Sinne wünsche ich allen Le-
serInnen des Jahrsberichtes für 2017 
alles Gute und vor allem viel Gesund-
heit und lade alle Interessierten ein, 
mitzuarbeiten, denn Gesundheit ist 
nicht selbstverständlich und nicht zu 
kaufen – daher tun wir gemeinsam et-
was für uns und unser Wohlbefinden!

Veronika Stiedl,
Arbeitskreisleiterin

Mag.a Petra Leitner-Braun, Arbeitskreismitglied Michaela Steinbauer, Arbeitskreisleiterin 
Vzbgm. Veronika Stiedl. LH Stellv. Mag. Johanna Mikl-Leitner, Walpurga Steiner
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Das „Katholische Bildungswerk“, 
kurz: Kbw, ist eine Organisationsein-
heit der Erwachsenenbildung in kirch-
licher Trägerschaft. Seine Bildungs-
angebote finden in Kooperation mit 
Pfarrgemeinden, Vereinen und Institu-
tionen vor Ort statt. In Arbesbach ar-
beiten Kbw und „Gesunde Gemeinde“ 
dankenswerterweise eng zusammen. 
Die Arbeit im Kbw wird von ehrenamt-
lichen Mitarbeitern getragen. Obfrau 
ist Frau Margarete Harrauer. Unserem 
Tun liegt das christliche  Menschen- 
und Weltbild zugrunde. Im Mittel-
punkt stehen die Menschen, die durch 
ganzheitliche Bildung gefördert und 
gestärkt werden sollen. Das Angebot 
ist breit gefächert, um den Wünschen 
und Erwartungen möglichst vieler 
Interessenten unserer Gemeinde ge-
recht zu werden.

So gab es 2016 neben Strick – und 
Häkelnachmittagen, dem Kurs LIMA 
(Lebensqualität im Alter) mit Frau 
Sieglinde Fürst und der bewährten 

und immer gut besuchten Buchaus-
stellung auch ein Seminar für Kin-
dergartenpädagoginnen.

Der Film bzw. die Dokumentation 
über Jesus und die verschwundenen 
Frauen mit Fritz Wurzer machten uns 
mit eher unbekannter Materie aus der 
Hl. Schrift bekannt.

Besonders gut besucht war der Vor-
trag von Prof. Paul M. Zulehner über 
das nachsynodale apostolische Schrei-
ben von Papst Franziskus „Amoris lae-
titia“ – Vom Gesetz zum Gesicht.

Unbekanntes Land und fremde Kultu-
ren wurden uns im Vortrag und Film 
über Senegal von Moderator Manga 
und seinen Reisebegleitern,  in einem 
Bericht über das Matterhorn von 
Herrn Peter Flux sowie einem Film-
vortrag über Neuseeland von Elisa-
beth Weichselbaum näher gebracht.

Auch Heiteres stand im Jahre 2016 auf 
dem Programm. Frau Christine Hackl, 
eine bereits bekannte und beliebte 
Vortragende, „referierte“ im vollen 
Pfarrzentrum über das Thema „Mein 
Schweinehund und ich“. 

Die Senioren unterhielt Martin Leo-
poldseder mit dem Sozial-Kabarett 
„Die LEO- Oma - Es spukt im Alters-
heim“.
Einen besonders vergnüglichen Abend 
bereitete uns die Autorin Frau Kathari-
na Grabner-Haydn mit humorvoll-sati-
rischen Anektoten aus ihren Büchern. 
Die musikalische Umrahmung dieses 
Abends übernahmen zur Freude aller 
Besucher „Die Straßenmusikantin-
nen“.

Nach so mancher Veranstaltung gab 
es einen gemütlichen Ausklang – bei-
spielweise verwöhnte uns u.a. die 
Kath. Jungschar mit pikanten und 
süßen Köstlichkeiten!

Es sind auch im Jahr 2017 wieder 
einige Veranstaltungen vom Kbw/Ge-
sunde Gemeinde geplant. Informieren 
Sie sich im Veranstaltungskalender, 
auf der Arbesbach Homepage oder im 
Pfarrblatt. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Margarete Harrauer, 
 Kbw-Leiterin Arbesbach

Maria Pichler, 
Schriftführerin

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK Arbesbach
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Nora Buxbaum

Lili Hinterndorfer

Lukas Hahn

Tobias Hinterndorfer

Lea Huber
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Sophia Klonner-Kern

Mohab Alshihabi

Hannes Pilz

Nora Pilz

Tobias Schwarzinger

Paulina Haubner
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Service, Informationen

GEBURTEN und TODESFÄLLE     

Jahr Geburten Todesfälle
Knaben Mädchen Gesamt Männer Frauen Kinder Gesamt ØAlter

2000 11 7 18 7 5 - 12 79,7

2001 10 3 13 8 12 - 20 74,9

2002 15 4 19 7 8 - 15 75,1

2003 13 13 26 7 8 2 17 65,8

2004 10 6 16 - 8 - 8 84,0

2005 14 7 21 7 10 2 19 66,8

2006 12 6 18 12 9 2 23 70,4

2007 9 10 19 7 3 - 10 70,1

2008 8 8 16 3 2 1 6 67,5

2009 12 9 21 5 11 - 16 77,0

2010 7 5 12 4 8 - 12 76,6

2011 7 5 12 12 7 - 19 77,2

2012 12 5 17 7 12 - 19 74,4

2013 5 9 14 7 7 1 15 69,07

2014 6 9 15 7 8 - 15 75,73

2015 6 4 10 7 9 - 16 79,25

2016 5 6 11 8 11 - 19 83,05

NÄCHTIGUNGSZAHLEN 2016

Monat Ankünfte Nächtigungen

Jänner 34 100

Februar 20 37

März 57 89

April 63 139

Mai 201 376

Juni 138 408

Juli 316 683

August 408 1.034

September 178 386

Oktober 135 384

November 49 78

Dezember 18 61

Gesamt 
2016

1.617 3.775

Gesamt 
2015

1.325 3.591

Vergleich + 22,04 % + 5,12 %



A
kt

iv
it

ät
enEHRUNGEN - Wir gratulieren!

41

Freiwilligenehrung BIOEM Groß Schönau mit Wolfgang Frühwirth Auszeichnung Jugendpartnergemeinde Arbesbach
Zertifikat wurde an Jugend-Gemeinderat Gerhard Kolm überreicht
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Geburtstage  - Wir gratulieren!

85. GEBURTSTAG
Anton Hennerbichler

85. GEBURTSTAG
Norbert Winkler

95. GEBURTSTAG
Maria Mayerhofer

Jubilare ohne Foto:

85. GEBURTSTAG
Hilda Juster 
Maria Hiemetzberger
Justine Payreder

90. GEBURTSTAG
Veronika Auer



A
kt

iv
it

ät
en

4334

Geburtstage - Wir gratulieren!

85. GEBURTSTAG
Rosa Buchsbaum

90. GEBURTSTAG
Berta Wagner

85. GEBURTSTAG
Ferdinand Brei
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Geburtstage - Wir gratulieren!

95. GEBURTSTAG
Karl Kastl

90. GEBURTSTAG
Leopoldine Winkler

90. GEBURTSTAG
Karl Hiemetzberger
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Hochzeiten | Geburtstage - Wir gratulieren!

GOLDENE HOCHZEIT
Ernestine und Franz Stiedl

 Neumelon

90. GEBURTSTAG
Franziska Zwettler

85. GEBURTSTAG
Anna Huber
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Hochzeiten - Wir gratulieren!

DIAMANTENE HOCHZEIT
Maria und Hermann Beneder

Arbesbach

GOLDENE HOCHZEIT
Maria und Josef Freund 
Arbesbach

GOLDENE HOCHZEIT
Erna und Ignaz Grünstäudl 

Haselbach
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Hochzeiten - Wir gratulieren!

GOLDENE HOCHZEIT
Anna und Johann Hiemetzberger
Kamp

GOLDENE HOCHZEIT
Theresia und Friedrich Buxbaum 

Schwarzau (Foto rechts)

GOLDENE HOCHZEIT
Margaritha und Karl Rauch 

Arbesbach (Foto unten)

Ohne Bild:

GOLDENE HOCHZEIT 
Theresia und Hermann Kurzmann
Wiesensfeld

EISERNE HOCHZEIT
Justine und Ignaz Payreder 
Purrath

DIAMANTENE HOCHZEIT
Elfriede und Johann Karner 
Arbesbach

DIAMANTENE HOCHZEIT
Rosa und Franz Waldbauer
Arbesbach



 
			             www.arbesbach.at

Gemeindeamt Arbesbach
Arbesbach 35

3925 Arbesbach  

Tel. : +43 (0) 2813 7000 
Fax: +43 (0) 2813 7000 - 4 

E-Mail: gemeinde@arbesbach.at


